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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
M 16079 gaffe Nr. 4. und bei allen. kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen — Preis pro Quartal 4,50 „ durch die Poſt bezogen 5 M— Inserate koſten 
* für die Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger? Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 
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längert worden; aber ehe noch dieſe Friſt abge⸗ 
laufen iſt, wird die Penſionirung des Schatz⸗ 
ſecretärs und zwar ſchon vom 1. Oktober 
ab gemeldet. ffenbar hat ſich inzwiſchen 
ein Wechſel der Abſichten vollzogen, und zwar, 
wie es ſcheint, in Folge des Ablebens des Präſi⸗ 
denten der Seehandlung a Röttger. Wenigſtens 
wird, ſchreibt uns unſer Berliner S⸗Correſpondent, 
Herr v. Burchard als künftiger Präſident der See⸗ 
handlung bezeichnet. Im Reichstage wird das 
Ausſcheiden des Herrn v. Burchard vorausſichtlich 
auf keiner Seite beklagt werden. Seine Theilnahme 
an Verhandlungen beſchränkte ſich in der Regel auf 
die Vertretung der Etats und bei dieſen auf den 
Vortrag des Finanzexpoſés, deſſen Inhalt, für die 
Abgeordneten wenigſtens, in der gedruckten Vorlage 
genießbarer war, als im mündlichen Vortrag. Seit 
1882, wo Herr v. Burchard nach dem Uebertritt 
des Herrn v. Scholz in das preußiſche Finanz⸗ 
miniſterium an die Spitze des Amtes trat, 
deſſen Director er bis dahin geweſen, hat 
das Reichsfinanz⸗ Minifterium wenigſtens dem 
Reichstage gegenüber die zweite Stelle einge⸗ 
nommen. Faſt alle großen Steuervorlagen ſind im 
preußiſchen Finanzminiſterium ausgearbeitet und 
ohne Mitwirkung des Reichsſchatzamts in den 
Bundesrath gebracht worden, und dabei ſcheint es 
auch zunächſt noch ſein Bewenden zu haben. 
Finanzminiſter v. Scholz, der ſich den Con⸗ 
ſervaliven durch ſein entſchiedenes Auftreten gegen 
die Doppelwährung mißliebig gemacht hat, ſcheint 
die wiederholten Niederlagen, die er ſich durch ſeine 
Steuervorlagen im Reichstage zugezogen hat, 
lücklich überwunden zu haben. Unter dieſen Um⸗ 
tänden iſt man bislang nicht geneigt, dem Per⸗ 
ſonenwechſel im Reichsſchatzamt eine politiſche Be⸗ 
deutung beizulegen. Der neue Staatsſecretär im 
Reichsſchatzamt wird, ſo lange Herr v. Scholz an 


ihr die Sprache der „Nordd. Allgemeinen Zeitung“] zu, und es iſt für uns kein Zweifel, wie dieſes 
einflößt, und erörtere fie nur das Thema des Urtheil lauten wird. 
Bündniſſes. „Wie verhalten ſich nun die Conſervativ en? 
In Sofia iſt die Entrüſtung gleichfalls groß. Seben wir uns die Aeußerungen der Preſſe etwas 
Leute, welche Kaulbars' Rundſchreiben verbreiteten, näher an: { r 
wurden in Wirthshäuſern wiederholt durchgeprügelt, Die conſervativen Blätter ſuchen ſich Francke auf 
wogegen Kaulbars feierlich in einer am Mittwoch e Meile aber ar 8 e 
ü gt, die Thatſache der Fälſchung werde von ihm ſeltſa 
überreichten Note Einſpruch erhoben hat. eiſe gar nicht berührt. Er richte ſich nur gegen den 
Beſtechungsvorwurf. Sie findet den Miß brauch eines 
fremden Namens noch viel ſchlimmer und könne Francke 
nur rathen, die Conſequenzen dieſer Thatſache ſo bald 
möglich zu ziehen. Auch wenn er der conjervativen 
rtei angehörte, dann erſt recht würde man ſeine Hand⸗ 
gsweiſe keinen Augenblick vertheidigen wollen. Er fei 
r aus dem conſervativen Verein ausgetreten, er habe 
r aus eigenem Antrieb gehandelt, deshalb könne nicht 
7595 gegen die conſervative Partei Kapital geichlagen 
rden. 
Der „Reichsbote“ ſucht die Verantwortung auf die 
eiconſervativen abzuladen, welche hier in Frage kämen 
les ihre Wahl ſei. In der ganzen conſervativen Partei 
rde Francke zu dem Inhalt ſeines Briefes und zur 
hreibung unter fremdem Namen nur eine entſchiedene 
ückweiſung gefunden haben. Die conſervative Partei 
ſtets (2) mit lauteren und reinen Waffen gekämpft. 
as „Deutſche Tagebl.“ geſteht nach vielen Schmäh⸗ 
1 gegen die Freiſinnigen ein, daß Francke Unrecht 
gen, daß ſeine Mittel zum Zweck ſchlecht und po⸗ 
verwerflich geweſen feien. Dann ſchmäht es wei⸗ 
gen die Freiſinnigen, um ſein Zugeſtändniß auszu⸗ 


„Poſt“ druckt Franckes Schreiben an verſteckter 
in der Beilage ab, ohne ein Wort zuzufügen. 
die „Nationalzeitung“ ſagt: Franckes Ver⸗ 
ei unvereinbar mit der Stellung eines Richters 
den Anforderungen an die Würde, welche ein 
a wahren hat. Die Vorgeſetzten Brandes 
ich dieſer Erwägung kaum entziehen können, 
Francke ſie nicht durch Nachſuchen ſeines Abſchiedes 
üffig macht. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Oktober. 
Die orientaliſche Frage. 
General Kaulbars hat ſich mit Karawelow 
in Verkehr geſetzt, der täglich mehrere Stunden im 
ruſſiſchen Conſulat beſchäftigt iſt. Karawelow und 
Zankow ſind die ruſſiſchen Günſtlinge für die 
Aa e 2 121 die 1 e de 
un er utkuro einnehmen, wenn dieſe 2 he 
Männer, die jest Bulgarien regieren, geftürzt fein Die Lauenburger Fälſchung 
werden. Eine der erſten Handlungen des a erregt großes und peinliches Auſſehen. Mit Rech 
Kaulbars war die Erſetzung des Conſuls wird mehrfach darauf hingewieſen, daß Hr. Franck 
Neklindow, der ſeinen Poſten kaum 14 Tage inne⸗ gar keine Silbe darüber ſagt, wie er dazu g 
gehabt hat, durch den früheren Conſul in Philip⸗] kommen iſt, den Namen des Schubmachermeiſter 
popel, Ügelſtröm. Die Gründe für die Entlaſſung Boye zu mißbrauchen, ſich aber darüber wunder 
pollen fein, daß Neklindow die modificirte Note des aus der „Kiel. Ztg“ zu erfahren, „welchen Stau 
bulgariſchen Miniſteriums mit Bezug auf die Hin- dieſer Brief in Folge fälſchlicher Auffaſſung und 
ausſchiebung des Prozeſſes gegen die Verſchwörer Auslegung aufgewirbelt“ habe. Diele Farce, in 
und Meuterer acceptirte, anſtatt deren Freigebung der ein Amtsgerichtsrath mit der Miene gekränkte 
zu verlangen; ſowie daß er nicht gegen das Ver⸗ Unſchuld auftritt. weil in der Anfrage, welch 
brennen der Fahnen Einſprache erhob.“ Vergütung Molkenbuhr verlange, wenn es ih 
Tisza's Erklärn gelinge, die ſocialiſtiſchen Stimmen auf den conſer 
10 Tisz ärungen. vativen Candidaten zu vereinigen, ein Verſuch 
1 ie mit ſo großer Spannung erwarteten Er⸗ Wahlſtimmen zu kaufen geſehen wird, iſt, bemerkt 
rungen des Herrn v. Tisza in dem Peſter Ab⸗ dazu die „Liberale Correſpondenz“, im Grund 
Be ed gehen zwar vorſichtig um die das Scandalöſeſte an dem ganzen Vorgange De 
eigentliche Frage des Augenblicks, ob Deutichland Vorſitzende eines conſervativen Vereins, ein preu 
und Oeſterreich einer Occupation Bulgariens durch ßiſcher Richter, behandelt den Verſuch des Kauf 
Rußland ruhig zuſehen würden, mit der Bemerkung] von Wahlſtimmen und obendrein von Wahlſtimme 
herum, daß wenn die Türkei das ihr zuftehende einer Partei, welche des gewaltſamen Umſturzes de 
Recht in Anſpruch nehme, Niemand anders zu 
einem bewaffneten Einſchreiten oder zu einem Pro⸗ 
teclorat berechtigt ſei. Das Bedenkliche an der 
Sache iſt ehen das, daß die Türkei in eine voll⸗ 
ſtändig paſſive Rolle gedrängt iſt. Nach den bis⸗ 
yerigen f 1 en ſoll 10 | 
ekanntlich nicht nur für Deutſchland, ſondern auch mißbraucht und dieſen in den Verdacht der Urheber⸗ die „Germania“ meint: Jeder Angeklagte könne 
en Oeſterreich bedeutungslos jein, ob Rußland den ſchaft des ſcandalöſen Briefes gebracht? War die Sache de Fälſchung Frances Integritdt 5 Frage der Spitze des preußiſchen Finanzminiſteriums bleibt, 
her geübten Einfluß mit allen Mitteln der nach den conſervativen Begriffen von Anſtand ſog Außerdem ſei Fälſchung 9 Jeder unbe⸗ einen maßgebenden Einfluß auf den Gang der 
Intrigue und der Ueberredung an ſich reißt. unverfänglich, jo brauchte Hr. Francke kein Beden ſer leſe aus dem Briefe den Kauf ſocialiſtiſcher Finanzpolitik nicht ausüben können. 
Hoffentlich wird Herr v. Tisza im weiteren Verlauf zu haben, feinen eigenen Namen zu unterſchreib raus. Die Gouvernementalen ſeien tüchtig Herr Burchard — den Adel erhielt er vor zwei 
der Verhandlungen veranlaßt werden, ſich auch] Nach Art. 109 des Strafgeſegbuchs wird er ln eines Wahlvereins thue, Jahren — war bekanntlich früher Steuerrath bei 
über dieſe Seite der Sache auszulaſſen. In Sofia Gefängniß von einem Monat bis zu 2 Jahren ee, der Provinzial⸗Steuerdirection in Danzi 
wartet man es offenbar ab, ehe man dem General ftraft, wer in einer öffentlichen Angelegenheit ordd. Allg. 8.“ verſchweigt die ganze a 51g. 
Kaulbars eine deutliche Antwort ertheilt. Wahlſtimme kauft; auch kann auf Verluſt eicht um ihren Leſern zu ihrem heutigen 
Ueber die geſtrige Sitzung des ungariſchen] Ehrenrechte erkannt werden. Der Herr Amtsgerich Die Reviſion des Patentgeſetzes. 
Abgeordnetenhauſes wird aus Peſt noch telegraphirt: | rath weiß ſehr gut, daß das Strafgeſetzbhuch g 5 Die Bildung der Commiſſion zur Reviſion des 
Gegenüber den Ausführungen verſchiedener Redner] Verſuch, Wahlſtimmen zu kaufen, nicht trifft. A st \ Patentgeſetzes iſt nunmehr abgeſchloſſen. Mit 
bemerkte Tisza noch, ſeine Aufklärungen gingen jeit wann iſt im politiſchen Leben alles erle 1: Vernehmung der Sacverftändigen Sa im No⸗ 
weit über die Erklärungen anderer Regierungen, | was nicht unter das Strafgeſetz fällt? Herr daß nach Obertribunalsentſcheidungen ] vember beg en zürfte im Ni 
beiſpielsweiſe der engliſchen, hinaus. Sollte die all: gerichtsrath Francke verſichert, er gehöre fd | a jedes Anerbieten | des Bundes ft de 
eine Richtung der öſterreichiſch⸗ ungariſchen] Wochen dem conſervaliven Verein nid usübung des Stimmrechts in bes | heim geben worden Sachverſte 
lenderung erfahren, jo würde er ſeine Weshalb? Sollten die Ratzeburger Confervaf tung, auch wenn Jemand den Wäblern deren Vernehmung fie Werth legen, dem Reichs⸗ 
licht kennen. Ueber den Zeitpunkt einer Vorlage an der Führung der Partei durch einen giebt, mit Gefängnißſtrafe von einem] kanzler zu bezeichnen. Auf Grund dieſes Beſchluſſes 
en Documenten könne er ſich nicht äußern. Die | compromittirenden Vorſitzenden irre geworden fe zu 2 Jahren belegt. Wer in conſervativen] ſtehen, wie verlautet, ſeitens der Regierung An⸗ 
Frage eines Abgeordneten, ob die Regierung be⸗ Es wäre das als ein erfreulicher Fortichritt in noch einmal Luft zu Betrachtungen üder fragen an die technischen Vereine (mechaniſche und 
kreffs des ruſſiſchen Candidaten für den bulgariſchen Wahlkreiſe anzuerkennen, in welchem Herr Landrat oder offenen Verbündeten der Socialdemo⸗] chemiſche) bevor, ehe zum Vorſchlage von Sachver⸗ 
Thron irgendwelche bindende Verpflichtungen ein⸗ v. een e de einſt ſo Großes geleiſtet h „dem wird die Erinnerung an Ratzeburg] ſtändigen geſchritten wird. Die Reviſion wird 
1 IR beantwortet der Miniſterpräſident daß Minifter d. Puttkamer ſich veranlaßt ſah, d off ergänzen. bekanntlich an der Hand der 22 Fragen 
entſchieden mit „Nein“ und bittet, ſchwebende Manne den verantwortungsvollen Poſten ei f 5 5 en welche der Bundesrath aufgeftellt hat, in Angri 
Face nicht einer parlamentariſchen Discuſſion zu | trafanſtaltsdirectors anzuvertrauen. Im vor r Rücktritt des Reichs ſchatzſecretärs. genommen und richtet ſich zunächſt auf eine Aende⸗ 
bli e en 1 hierin ein Mißtrauen er: liegenden Falle liegt die Frage nahe, wie der Herr heute Morgen telegraphiſch mitgetheilte | rung des Patentgeſetzes. Auf Seiten der Betheilig⸗ 
ad feinen Platz einem Anderen räumen, in] Juſtizminiſter über dieſes nonchalente Eingreifen nſionirung des bisherigen Staatsſecretärs im] ten it man jedoch der Anſicht, daß die empfundenen 
Forderung nicht erfül eines richterlichen Beamten in die Wahlbewegun i Burch hat in weiten [Mängel weniger durch das Patentgeſetz ſelbſt als 
58 98 1100 erfüllen werde. nach dem jeſuitiſchen Lehrſatz: „Der Zweck heili durch die Ausführungs⸗Verordnung und die Hand⸗ 
A 155 e Auftreten des Generals die Mittel“ zu urtheilen 00 ſein möchte. Wi habung des Geſetzes hervorgerufen wären. Auch 
1 au iſch wird übrigens von der geſammten öſter⸗ gehören nicht zu denjenigen, die bei jedem Anlaß der vor Kurzem hier verſammelte Ausſchuß des 
8000 aan 177 e herh verurtheilt und verſtimmt nach der Polizei oder dem Strafrichter oder de Centralvereins der deutſchen Induſtriellen iſt zu 
a 6 plomatiſchen Kreiſen. Die „N. Fr. Pr.“ Behörden rufen. In dieſem Falle ſteht das Urtheil] w dem Spruche gekommen, daß das Patentgeſetz ein 
near abermals einen bitterböſen Artikel gegen die über das Verhalten des Herrn Francke in erſter im Allgemeinen gutes ſei; an ſeinen Grundlagen 
en Officiöſen, in welchem fie bemerkt, aus] Linie der öffentlichen Meinung, d. h. der Be brauche man nichts zu ändern; mangelhaft ſeien 
ſachlichen Gründen überwinde fie den Ekel, welchen | urtheilung durch die Partei der anständigen Leut nur die Ausführungs⸗Beſtimmungen. e Ergebniſſe 


buhlerſchaft des franzöſiſchen Sittendramas zu 
ſchützen; er habe ſtets darauf Bedacht genommen, 
daß Mütter ihre jungen Töchter ohne Sorge 
in die von ihm geleiteten Theater mitbringen 
dürften. Er hat alſo das Theater als Das an⸗ 
geſehen, was Schiller eine „moraliſche Anſtalt“ 
nennt. Von dieſem Standpunkt aus hat er 
unſeren großen Dichtern, Leſſing, Göthe, Schiller, 
ſtets breiteſten Raum im Repertoire gewährt; und 
es iſt eine hübſche und bedeutſame Fügung des 
Schickſals, daß 1 Drama, womit er vor 35 
Jahren ſeine Thätigkeit eröffnete, welches man ihm 
beim Jubiläum vorſpielte, auch an ſeinem heutigen 
| Todestage auf dem Zettel ſteht: Leſſing's „Minna 
von Barnhelm“ oder „Das Soldatenglück“. 

Wie weit dieſer vornehme und ehrenhafte 
Soldat allen Anſprüchen, welche die Kunſt ſtellen 
durfte, gerecht geworden iſt, darüber gingen die 
Meinungen vielfach auseinander; in alter und in 
neuer Zeit hat es ihm an Gegnern nicht 
gefebtt. Nicht nur feine Abneigung gegen 

ie franzöſiſche und ſkandinaviſche Dramatik, 
ſondern auch ſein Verhältniß zu Richard 
Wagner wurde eben ſo oft einer ſcharfen Kritik 
unterworfen, wie feine Directions und Regie⸗ 
Keen Hierüber wird die deutſche Bühnen 
geſchichte das letzte Wort zu ſprechen haben. Ueber 
eines aber herrſcht ſchon heute Klarheit und unter 
allen Vorurtheilsfreien Einigkeit: Botho v. Hülſen 
hat ſtets das Beſte gewollt und iſt mit männlicher 
Kraft ſich ſelbſt treu geblieben. 

Er iſt aber auch Anderen treu geblieben. Die 
Sache des deutſchen Schauſpielerſtandes hatte er 
zu ſeiner eigenen gemacht. Die Kaſſe „Einigkeit“ 


© 


der Hoffnung, daß auch fein Nachfolger dieſe 


Stadt⸗Theater. ee für 17 I" 2100 ee 11 0 ern 
3 „ und natürlichen Ton verfügt. Auch fie hat geftern die 

= 2 e e begann geſtern ſeine Thätig: | volle Theilnahme des Publikums für ſich gewonnen 
5 unter 15 6 0 7 mit dem Laube'ſchen $ Als dritten haben wir Herrn Ernſt als Träger tenhaus und 18jährig als Fähnrich ins preu⸗ 
Daß bag sa her Es iſt nicht zu leugnen,] der Titelrolle zu nennen, dem nicht nur die Energie | Bilche Heer. Die fünizigjährige Wiederkehr dieſes 
Ey a ne e zu der vorigen des Spiels und des Vortrages, welche das Helden⸗ | Dienfteintritt3 iſt am 1. September 1883 unter 
N 2 il A der letzten Saiſon ſehr geſunken fach fordert, zur Verfügung ſteht, ſondern der auch | der lebhaften Betheiligung des Hofes und 
BAR, it überflüſſig, heute die Urſachen dafür äußerlich gut repräſentirt, in Spiel und Sprache Stadt feſtlich begangen worden. Im 
0 er Zweifel, de eine der hauptſächlichſten war es durchweg ein volles Verſtändniß des Charakters Kaiſer Alexander Garde ⸗Grenadier ⸗ Regiment 
0 11 1 7 0 „ 5 neben der Beſetzung einer An⸗ und der Situation darlegt und namentlich im rückte v. Hülſen, nachdem er 1848 den Feldzug 
1 Are chauſpiel und Oper durch ſehr glücklichen Beſitz jenes warmen Tones der gegen Schleswig als Adjutant dieſes Regiments 
Sean 1 00 andere ſehr mangelhaft oder gar⸗ Empfindung iſt, welcher der Gefühlsdarlegung, mitgemacht hatte, bis zum Hauptmann vor. Dann 
5 151 ‚ser t waren, was denn auch die zahlreichen wie den Aeußerungen des Humors erſt Wahr⸗ trat in feinem Beruf eine Veränderung ein. Was 
af AN elen 955 zu rechtem Erfolge hat kommen laſſen. heit und Natürlichkeit verleiht. Die drei ge⸗ er bisher nur nebenbei und gelegentlich zum eigenen 
Hr. 2 1 oje iſtnach dem von ihm veröffentlichten] nannten Darſteller wurden durch vielfachen] und Anderer Vergnügen gethan hatte, wurde nun 
diesen u fen 5 bedacht die Vorruf ausgezeichnet. Von den bisherigen Mit die Aufgabe ſeines Lebens. Der Theaterintendant 
N 5 an 1 in an 110 0 en abzuhelfen. Wie weit gliedern des Schauſpiels füllten Hr. Kolbe als v. Küſtner hatte feine Entlaſſung genommen, und 
Abe 95 1 Safe ſt, wird zunächſt an den erſten | Burleigb, Hr. Schindler, der den Southampton man ſchlug Friedrich Wilhelm IV. zum Nachfolger 
ic 120 A er 1 zu prüfen fein. Selbſtverſtänd⸗] mit ſchöner Wärme gab, und Hr. Retty, der den] den 36jährigen Hauptmann vor. Lächelnd ſoll der 
Perſonal nicht leich über 115 zahlreiche neue furchtſamen Jonathan ſehr charakteriſtiſch fpielte, | König zugeſtimmt haben. Er erinnerte ſich, daß 
Hi f ae ein 9 11 nach einer oder zwei Vor⸗ vollkommen ihre Plätze aus. Recht glücklich führte er den ſtattlichen Offizier auf Liebhabertheatern und 
5 u abt 5 15 00 ießendes Urtheil fällen wollen. fi, Hr. Stemmler in ſeiner Scene als Cuff ein] bei lebenden Bildern nicht nur als Darſteller, ſon⸗ 
i in J s „Eſſex“ als Eröffnungsvorſtellung und Frl. St. Maire fand ſich mit der undankbaren] dern auch als Arrangeur eine bedeutſame und 
8 u ; ern eine f 91 geeignete, als das Partie der Lady Nothingham verſtändig ab. efällige Rolle hatte ſpielen ſehen. Hr. v. Hülſen 
( 5 8 1 900 a, Gelegenheit giebt, Die Vorſtellung wurde in Rückſicht auf den fand tüchtige, z. Th. gentale Künſtler ſowohl in der 
ihr 725 ir a entfa Ben: Laubes Drama iſt Geburtstag der Kaiſerin mit der Jubelouverture] Oper als auch im Schauſpiel vor. Aber es herrſchte 
ie 4 n dale ae deutſchen Bühne von nicht zu] von Weber eröffnet, die Herr Saltzmann mit eine etwas wilde Couliſſenwirthſchaft, und an 
A er] onen 913 N Iſt & auch mehr der | großer Präciſion dirigirte. Dann folgte zur vielen Stellen mögen ein eiſerner Wille und eine 
en urg, als der Dichter Laube, dem wir es Eröffnung der Saiſon das Goethe'ſche „Vor⸗ feſte Hand Noth gethan haben. Hieran ließ es der 
1 7 7 en, 85 5 1 91 jenen hier ſeine Bühnen⸗ ſpiel auf dem Theater“ zum Fauſt, das junge Chef nicht fehlen. Es gelang ihm aber auch, 
praxis ſehr glü ich geleitet. Er hat die ſehr gründ⸗ mit einigen Auslaſſungen im Text dieſem hervorragende Künſtler neu zu gewinnen. Unter 
lichen Vorarbeiten, die ihm für dieſen Stoff Leſſing Zweck nicht unpaſſend anbequemt war und ſeiner Leitung ſind Minona rieb⸗Blumauer, 
in feiner Dramaturgie geliefert, trefflich benutzt. jedenfalls vor den üblichen Gelegenheitsverſen Theodor Liedtcke, Ida Pellet, Hedwig Raabe, 
Und wird man in dem Stück auch nicht ſelten an viel voraus hat. Es wurde von den Herren Kolbe | Friedrich Haaſe ins Schauſpielhaus, Niemann, 
berühmte Vorbilder 790 Maria Stuart und Egmont (Director), Werber (Dichter) und Retty (luſtige] Betz, Pauline Lucca, Mathilde Mallinger, Marianne und die Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen- 
male ſind doch piele Partien von gangoriginellem Perſon) würdig vorgetragen. Verſchweigen dürfen] Brandt, Lili Lehmann in die Oper, Adele Grantzow angehörigen verdanken ihm mehr, als irgend einem 
epräge und zugleich dramatiſch ſehr wirkſam. wir auch nicht, daß Mancherlei von neuen Aus⸗ und Antoinette del’ Era ins Ballet getreten. Nicht Anderen. Und als vieljähriger Pröſident des 

' Mir lernten, als Eliſabeth Fr. Staudinger ſtattungen zu ſehen war. Namentlich iſt ein neuer Allen gelang es, für die Dauer feſten Boden in deutſchen Bühnencartellvereins ſorgte er für den Schutz 
lu welche für dieſe heroiſche Partie ſehr glück-] Vorhang und eine neue Decoration des Proſceniums Berlin zu faſſen. Dafür find Genies wie Döring gegen Vertragsbruch und war dadurch bemüht, bei 
iche Mittel beſitzt. Eine hohe, imponirende Geſtalt, zu nennen, beide in den lebhafteſten Farben. und die Frieb, Sänger wie Betz und Niemann mit] Directoren und Künſtlern das Ehr⸗ und Standes⸗ 


bt die „Voſſ. Ztg 
ezember 1815 geboren, trat zehnjährig ins 


edele Geſichts züge, klare und ſachgemäße Decla⸗ ihrem Nuhme von dem Namen Hülſen's nicht mehr gefü rum trä in reich⸗ 
e, und ein lebhaftes und energiſches Tempera⸗ Botho v. Hülſen F zu trennen. en u 1 EBEN Ae ae aa ia bullen 
ment, dem Mimik und Spiel leicht und willig ge⸗ 5 5 8 5 1866 wurden die drei neuen Hoftheater von Hr. v. Hülſen, welcher im Verlaufe der Zeit neben 


horchen, wirkten zuſammen, der Darſtellerin die 
lebhafteſte Anerkennung des Publikums zu ſichern. 
Frl. Fanto, welche die Gräfin Rutland ſpielte, 

erinnerte uns in ihrer Art an die hier ſehr be⸗ 
liebte Vorgängerin in ihrem Fach, Fel. Bensberg, 
nur daß ſie, der Rolle entſprechend, hier vorzugs⸗ 
weiſe die zarten Empfindungen des weiblichen Herzens I 


Der Kaiſer hat aus feiner nächſten Umgebung | Hannover, Kaſſel, Wiesbaden unter feine Oher⸗ 
Oberhdſch e 10 en Pen den Güde en ft hier befolgte er dieſelben 
argen des königlichen Hauſes iſt eine Grun itze ſtrenger Pflichttreue. Seinen künſtleriſchen] bekannte Dichterin Helene, geb. Gräfin v. Häſeler. 
Te 115 en a 10 ee k Feier aas int 155 er 1 e bei N: Sie ift 37 en, ihm bermählt ase, 
hre 6 h 0 2 nfzigjährigen Dienſtjubiläums v rei n i el. 
bei vielfältigen Gelegenheiten die höchſten Aner⸗ Jahren een Er fei ſtets and geweſen, Ehe entſtammen mehrere Kinder und Enkel. 


höchſten Orden die Kammerherrnwürde und den 
Majorsrang erhielt, hinterläßt eine Wittwe, die 


kennungen ſeines Monarchen empfangen hat. die deutſche Kunſt zu ſtützen und gegen die Neben⸗ 


Fülle Zunft: und geſchmackvoll arrangirter Kranz⸗ 
und Blumenſpenden. Um 11 Uhr Vormittags he⸗ 
gann die kirchliche Feier in der Marienkirche, bei 
welcher für den Jubilar ein Ehrenſeſſel vor 
dem Hochaltar aufgeſtellt „war. Der Geſang 
des don Herrn v. Kiſielnicki componirten 
Liedes „Bis hierher hat mich Gott gebracht“ durch 
den Schülerchor des ſtädtiſchen Gymnaſiums von 
der großen Orgel herab eröffnete die Feier. Herr 
Conſiſtorialrath Kahle, begleitet von den Herren 
Archidiakonus Bertling und Diakonus Dr. Weinlig, 
trat dann vor den Altar und richtete eine herzliche 
Anſprache an den Jubilar, in derſelben die Glück⸗ 
wünſche des Gemeinde⸗Kirchenraths von St. Marien, 
des Conſiſtoriums und der königl. 1 dar⸗ 
bringend und hierbei Hrn. Markull den ihm 
vom Kaiſer verliehenen Kronen ⸗Orden über⸗ 
reichend. Mit dem Geſange eines Pſalms 
unter Leitung des Hrn. v. Kiſielnicki ſchloß dieſer 
Weiheact, worauf die Feſtverſammlung ſich in die 
Sakriſtei der Kirche begab. Hier brachte zunächſt 
Herr Archidiakonus Bertling in einer ebenfalls ſehr 
herzlichen Anſprache die Glückwünſche der St. Marien⸗ 
Gemeinde dar und überreichte das Ehrengeſchenk 
derſelben. Es folgten Gratulations⸗Anſprachen der 

erren Bürgermeiſter Hagemann Namens der Stadt 

anzig, Gymnaſialdirector Dr. Carnuth und 
einer Schülerdeputation Namens des ſtädtiſchen 
Gymnaſiums, in welchem Hr. Markull bekanntlich 
den Geſangunterricht der oberen Klaſſen leitet, ſo⸗ 
wie des Hrn. Schulrath Dr. Coſack und ſchließlich 
bewegte Dankesworte des Hrn. Jubilars. Ueber⸗ 
aus zahlreich waren die Deputationen der muſikali⸗ 
ſchen Kreiſe Danzigs, welche demnächſt Herrn 
Markull in ſeiner Wohnung Glückwünſche, Ehren⸗ 
gaben, Adreſſen und Diplome darbrachten. U A 
ließen der Königsberger Sänger⸗Verein und der 
Danziger Geſangverein dem Jubilar kunſtvoll aus⸗ 
geftattete Diplome als Ehrenmitglied dieſer Vereine, 
die Philharmoniſche Geſellſchaft und die Liedertafel 
Adreſſen und Angebinde überreichen, Hr. Jankiewitz 
überbrachte ein Concert⸗Album. Ovationen der 
Mitglieder der hieſigen Oper, verſchiedener Geſang⸗ 
Vereine, der Herren Dr. Fuchs, Stade und anderer 
Vertreter des muſikaliſchen Wirkens am hieſigen Ort 
ſchloſſen ſich an. Nicht die letzte in dieſem ehren⸗ 
vollen Feſtesreigen durfte auch unſere Zeitung ſein. 
Ihre Vertreter hatten ſich vor der kirchlichen Feier 
in der Wohnung des von uns ſo hochgeſchätzten 
langjährigen Mitarbeiters eingefunden und unſeren 
Gefühlen des Dankes und der Verehrung Ausdruck 
gegeben. — In dem Augenblick, wo dieſe Zeilen 
die Preſſe verlaſſen, vereinigt ſich ein zahlreicher 
Feſteskreis in der Loge „Einigkeit“, wo mit einem 
zu Ehren des Jubilars veranſtalteten Diner die 
heutige Feier abſchließt. 

*Beſchränkung der ruſſiſchen Zuckerfabrikation.] 
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle hören, haben die 
wöchentlichen Verhandlungen der in Petersburg 
verſammelt geweſenen ca. 200 Vertreter ſämmtlicher 
Zuckerfabriken in Rußland und Polen am Dienſtag 
mit einem Miniſter⸗Conſeil ihren Abſchluß ge⸗ 
funden, in welchem in Uebereinſtimmung mit jener 
Intereſſenten⸗Verſammlung der wichtige Beſchluß 

efaßt worden iſt, die ruſiiſche Zucker⸗ 
abrikation auf 20 Millionen Pud pro Jahr 
inſofern zu beſchränken, als nur für dieſe 
20 Millionen Pud der Acciſeſatz von 85 Kopeken 
per Pud gewährt wird. Die 20 Millionen Pud 
ſollen auf die einzelnen Fabriken nach Maßgabe 
ihrer Production in den letzten Jahren repartirt 
werden und für dasjenige Quantum, welches dann 
die eine oder andere Fabrik über dieſe Normal: 
grenze hinaus producirt, ſoll das Doppelte des 

obigen Acciſeſatzes entrichtet werden 

* Neues Conſiſtorium.] Nachdem Se. Ma 
unter dem 21. September von Baden⸗Bader 
die Ernennung der ordentlichen Mitglieder unſeres 
neuen weſtpreußiſchen Conſiſtoriums vollzogen hat, 
iſt daſſelbe vorläufig vollzählig. Es beſteht aus den 
Herren Ober⸗Regierungsrath rundſchöttel aus 
Poſen als Vorſitzenden und Präſident, General⸗ 
Superintertendent Taube aus Königsberg, Con⸗ 
ſiſtorialräthe Koch (bisher in Dirſchan), evelke 
und Kahle aus Danzig und Conſiſtorial⸗ Aſſeſſor 
Kähler aus Königsberg; letzterer iſt Juriſt und 
wird die Geſchäfte des Juſtitiarius verſehen. Herr 
Koch wird die vollbeſoldete, hauptamtliche Raths⸗ 
ftelle, die Herren Hevelke und Kahle werden neben⸗ 
amtliche Rathsſtellen verſehen. Die Ernennung 
zweier Hilfsarbeiter ſteht, wenn ſie nicht ſchon er⸗ 
folgt iſt, in ſicherer Ausſicht. Leider ſind ſo be⸗ 
deutende Reparaturbauten im alten Regierungs⸗ 
gebäude vorzunehmen, daß vor Mitte November 
der Zuſammentritt der Behörde nicht zu erwarten 
ſteht. Zur Eröffnung wird, wie verlautet, die Her⸗ 
kunft des Präsidenten des Oberkirchenraths, Wirkl. 
Geh. Raths Dr. Hermes erwartet. 

* Neue Eiſenbahn.] Eine wichtige neue Ver⸗ 
kehrsſtraße hat ſich heute für den Marienburger 
Kreis erſchloſſen: die 24,7 Kilometer lange Secundär⸗ 
bahn Simons dorf⸗Tiegenhof. Der neue Eiſen⸗ 
weg erſchließt einen bedeutenden Theil des fruchtbaren 
Weichſel⸗Nogat⸗Deltas mit den beiden Städten 
Neuteich und Tiegenhof dem Weltverkehr. Die Er⸗ 
öffnung der Bahn bildet für den Marienburger 
Kreis ein um ſo freudigeres Ereigniß. als damit 
20 jährige Bemühungen endlich ihre Erfüllung ge⸗ 
funden und bedeutende Opfer für dieſen Bahnbau 
haben gebracht werden müſſen. Bereits im Jahre 
1866 hatte ſich in Tiegenhof ein Comite gebildet, 
welches den Bau einer Secundärbahn von Tiegen⸗ 
hof nach Marienburg event. Simonsdorf ins Auge 
faßte. In dieſem Comité entfalteten Hr. Bankdirector 
Hermann Stobbe⸗Tiegenhof und der verſtorbene 
Beſitzer Michael Lietz⸗Marienau eine Na e 
Thätigkeit. Die eingeleiteten Verhandlungen erzielten 
jedoch nicht die gewünſchten Erfolge. Die Sache ruhte 
dann bis zum Jahre 1872. In dieſem Jahre 
brachte Hr. Bankdirector Stobbe⸗Tiegenhof den 
Bahnbau wieder zur Erörterung, verſuchte es aber 
auf anderen Wegen, die Sache in Fluß zu bringen. 
Man ſetzte ſich nämlich mit der Direction der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn in Verbindung, 
aber die Verhandlungen führten ebenfalls zu keinem 
Reſultat. Das Tiegenhöfer Comité ließ ſich jedoch 
in keiner Weiſe ermüden und ſetzte ſeine Be⸗ 
ſtrebungen fort. Im Jahre 1877 lie das Comité 
durch den verſtorbenen Bau⸗Inſpector Wendt⸗ 
Danzig die Bahnlinie Tiegenho ⸗Simonsdorf mit 
einer Abzweigung von Tralau nach Marienburg 
einer Veranſchlagung unterziehen, welche ſo befrie⸗ 
digend ausfiel, daß von Neuem die Hoffnung winkte, 
das Tiegenböfer Comité werde in ſeinen jahres 
langen Beſtrebungen endlich Unterſtützung finden. 
Und in der That erwachte ein reges Inter⸗ 
eſſe für die Sache auch in weiteren Kreiſen. 


Einzelſchießen nicht weniger als 24 Schüſſe in J Regenſchirm, der die Häupter einiger Socialdemo⸗ 
der Minute, und erprobte alsdann das Gewehr kraken überſchattete. Die Wächter der öffentlichen 
auf feinen durch einen leichten Druck im Nu zu Ordnang begriffen ſofort, daß jener Schirm ein 
öffnenden Repetir⸗ Mechanismus, wobei der ſocſaldemokratiſches Abzeichen ſein ſollte, und es 
Schütze einſchließlich des Ladens in der Mi⸗ gelang ihnen, die Rädelsführer 1 notiren. Dieſe 
nute zweiund fünfzig Schüſſe erzielte. Die gefährlichen Menſchen — ein hieſiger Schloſſer R. 
zehn Schüſſe repetirte Herr Schulhof ein | und der ſächſiſche Landtagsabgeordnete Geher — 
jedesmal in ungefähr 5 Secunden heraus, wäh- wurden wegen Uebertretung des ſächſiſchen Vereins⸗ 
rend er zum jedesmaligen Laden, d. h. Füllen des | geſetzes und wegen Tragens republikaniſcher Ab⸗ 
Magazins mit den 10 Patronen, je 6 Secunden zeichen in eine Geldſtrafe verurtheilt. 1 
brauchte Welter geht's nicht mehr! Es über⸗ * Aus Görlitz, 29. Sept, wird der „Boll. Ztg. 
trifft dieſes thatſächliche Schießergebniß bei Weitem Ban: Bei einem in Sohrneundorf e 
Alles, was von einem Repekirgewehr ſowohl im | Nrande ift der freiconfernative Aba des Görlſe dan aner 
einzelnen wie im Repetirſchießen erzielt — ja Wahlkreiſes, Rittergutsbeſitzer ae auf e 
le tert dart auc auch nur, gedacht, werben in de dhe deer became gebe 
konnte! Die anweſenden militäriſchen Autoritäten | zuſammen, verwundete ihn im Geſicht, "wie am Ober: 
waren denn auch darüber einig, daß dieſes Repetir⸗ körper und traf ihn fo hart an den Oberſchenkel, daß 
ea 7 unübertrefflich ſei. Die einfache | der Knochen zerbrach. 
onſtruction, ſichere Functionirung und leichte Hand⸗ Altenburg, 28. Sept. Vorgeſtern ſtarb im be⸗ 
habung wurde beſonders anerkannt. Ein gleich] nachbarten Roda der Conſul Dr. Felix Frommelt 
Pech Urtheil wird auch einer ſehr maßgebenden] im beiten Mannesalter. Er fungirte einige Zeit als 
deutſchen Perſönlichkeit nachgeſagt. Auf die pral- Audltor in Lucka, betrat aber alsbald die biplo- 
tiſche Verwerthung der ſenſationellen Schießwaffe | matiſche Laufbahn und wurde der deutſchen Geſandt⸗ 
kann man geſpannt ſein. ſchaft in Petersburg als Kanzler überwieſen. Sehr 
»I Die „Nationalzeitung“] erhält heute von der | bald erkannte man die hohe Begabung Frommelts 
„Nordd. Allg. Ztg.“ in Geſtalt eines Leitartikels und beförderte ihn zum Conſul des deutſchen Reiches 
außerordentliches Lob dafür, daß fie ſich „wieder | in Bosnien, welche ſchwierige Stellung er nament⸗ 
voll und ganz der nationalliberalen Partei zus lich während des Jahres 1878. in welchem die 
5 Occupation Bosniens durch die Oeſterreicher erfolgte, 
* unſchuldig in Unterſuchungshaft. P In Blan⸗] mit großem Geſchick vertrat. Eine längere Krank⸗ 
kenburg ift, wie die „Nordd. Ztg.“ ſchreibt, der | heit nötbigte ihn, in feine Heimath zurückzukehren, 
Maurer Krebs, der 6 Monate unter der Anſchuldi⸗] wo ibn der Tod ereilte. 
gung der Brandſtiftung in Unterſuchungshaft gegeſſen Baden⸗Baden, 30. Septbr. Fur Feier des Ge⸗ 
hat, jetzt auf freien Fuß gelegt worden, nachdem ſich ] burtstages der Kaiſerin hatte die Stadt heute feſt⸗ 
der Thäter freiwillig geſtellt hat. — In Zwei⸗ lichen Flaggenſchmuck angelegt. Um 10% Uhr 
brücken wurde der vormalige Polizeicommiſſar⸗ in Vormittags brachten die hier anweſenden Fürſtlich⸗ 
Ludwigshafen, der 7 Monate unter der Anſchuldi⸗ keiten ihre Glückwünſche dar, nach denſelben er⸗ 
gung der Verbrechen im Amt, des Betruges und 
der Unterſchlagung in Unterſuchungshaft geweſen,] der Kaiſerin gehörenden Perſonen zur Gratulation. 
von den Geſchworenen freigeſprochen. Die Be: Um 5 Uhr Nachmittags fand bei der Kaiſerin ein 
weisaufnahme fiel für den Angeklagten fo günftig | arößeres Diner ſtatt, an welchem an der kaiſerlichen 
g 90 ? Sp der Staatsanwalt ſelbſt die Freilaſſung | Tafel 14 fürſtliche Gäſte, an der Marſchallstafel 
eantragte. 
Nationalliberaler Parteitag. Zu dem am glänzende Illumination des Converſationshauſes 
24. Oktober in Gera ſtattfindenden nationalliberaler Der Kaiſer hatte um 1 Uhr bei dem Groß⸗ 
Parteitag haben namhafte Parlamentari erzog von Baden im großherzoglichen Schloſſe das 
darunter Dr. Marquardſen, ihr Erſcheinen und Deſeuner eingenommen und dann mit der Frau 
Vorträge zugeſagt. 


der Berathungen dieſes Ausſchuſſes ſollen dem 
2 Reichskanzler vorgelegt werden. 


Die Invalidenkaſſen der Gewerkvereine. 
Das Reichsgericht hat in der Klageſache des 
Mitgliedes Kopezyt⸗Laurahütte wider die 
8 Ver ands⸗Invalidenkaſſe der deutſchen Gewerk⸗ 
a“ vereine wegen Anerkennung feines Penſionsanſpruchs 
Br auf Grund der früheren Statuten, nachdem es die⸗ 
a ſelbe im vorigen Jahre mit Rückſicht auf die 
Schiedsgerichtsclauſel an die Vorinſtanz zurück⸗ 
N ir nunmehr die vom Kläger beantragte 
b eviſion abgelehnt, ſo daß alſo der Prozeß rechts⸗ 
kräftig zu Gunſten der Verbands⸗Invaliden⸗ 
kaſſe entſchieden iſt. Dieſes Endreſultat, in Ver⸗ 
bindung mit der kürzlich gemeldeten ſtaatlichen 
euer der Invalidenkaſſe des Gewerkvereins 
der deutſchen Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter, 
welchem die Genehmigung der Verbandsinvaliden⸗ 
kaſſe binnen kurzem folgen wird, gewährt die ſichere 
Bürgſchaft für das künftige Gedeihen der bisher ſo 
ſchwer bedrängten Invalidenkaſſen der deutſchen 
Gewerkvereine. 


Der deutſch⸗ſchweizeriſche Handelsvertrag. 

Am vorigen Dienſtag iſt in Bern eine vom 
eidgenöſſiſchen Handelsdepartement einberufene Com⸗ 
miſſion, beſtehend aus etwa dreißig Mitgliedern aus 
verſchiedenen Cantonen, zuſammengetreten. In dieſer 
Commiſſion ſind alle wichtigeren Induſtrien der 
Schweiz vertreten und es werden die Repräſentanten 
derſelben in Sachen des deutſch⸗ſſchweizeriſchen 
Handelsvertrages zu Händen des Departements 
und des Bundesraths ihre Wünſche formuliren. 
Letzterer wird ſodann die Inſtructionen feſtſtellen, 
welche bei den Verhandlungen mit der deutſchen 
Reichsregierung über die Reviſion des Vertrages 
maßgebend ſein ſollen. Selbſtverſtändlich wird über 
die Berathungen der Commiſſion aus Gründen, 
welche in der Natur der Sache liegen, vollkommenes 
Stillſchweigen beobachtet. 


Vertrag mit Japan. 

Die ſeitens der eurvpäiſchen Großmächte und 

der Vereinigten Staaten von Nordamerika ge⸗ 

meinſchaftlich geführten Verhandlungen mit Japan 

wegen Abſchluſſes eines Handels⸗ und Nieder⸗ 

laſſungsvertrages Pe wie offictös mitgetheilt 

wird, einen ſo befriedigenden Verlauf, daß ein 

günſtigeres Reſultat, als es vor kurzem noch ſchien, 
erzielt werden dürfte. 


Die Nachwehen des Putſches von Madrid. 


Das Kriegsgericht über den General Villa⸗ 
campa iſt noch nicht zuſammengetreten; die Ver⸗ 


* [Ein in ſanitäts polizeilicher Beziehung ſehr be 
merkeuswerther Fall] ift vor einiger Zeit im Berline Dresd 30. September. Der Herzog von 
Auguſta⸗Hoſpital beobachtet worden. Dort ftarb am | Genua und der Großherzog und die Großherzogin 
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eiſter Nachfrage hielt, ergab ſich, daß der Delete zulet München, 30. Sept. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
je Set Male, De b ba Saplam Berge | Land veric den Miiter bes deen ee 
ögerung iſt verurſacht durch die Lücken und Schwierig⸗ Fall ver, 10 Milzbrand vom Auslande eingeſchleypt ] von Crailsheim, den weißen Adlerorden. Der 
ketten des neuen Militär- Strafgeſetzbuches, denen] worden iſt. Ueber die Verwendung der von den bes uſſiſche Botſchafter von Mohrenheim iſt hier ein⸗ 
ein Decret abhelfen muß. Es heißt, einer Meldung F Fellen entfernten Haare wurde ermittelt, getroffen. 
des „B. Tagebl.“ zufolge, der Madrider Bräfect | dieſelhen als Wieſendünger verwendet werden, da fie u Deſterreich⸗Hugarn. 
und der Militär⸗Gouverneur würden abgeſetzt Wien, 30. Septbr. Cbolerabulletin. In 
erben; ‚auch Preh man von dem Räcttritt des 09 n e 
* 2 8 A „ 1 &r 
e . eine Eitrantung, 
ſetzen würde. Lopez ſtellt zu große Bedingungen, die vielleicht von Milzbrand bis dabin noch vollſtä Dänemark. 
verlangt eine radicale Armeereform. Es wird eine Kopenhagen, 28. September. Nachdem das hier 
aus Cavallerie, Infanterie und Artillerie beſtehende © : ichtete Crematorium in voriger Woche einer 
fliegende Colonne organiſirt, um nach Bedürfniß an ihre Arfmerklamkeit zugewendet. N obe unterworfen und als vollſtändig feinem 
die Stellen geworfen zu werden, wo Gefahr droht. [Beſtrafung der Schulverſänmniſſe.] In zwecke entſprechend befunden worden iſt, hat plötz⸗ 
Man schließt daraus, daß die Milttäcner: führung eines ber fogenannten Polengeſeze, dieß iich das Juſtizminiſterium ein Verbot gegen 
ſchwörung ziemlich allgemein iſt. Geſetzes betreffend die Beſtrafung der Leichenverbrennnung erlaſſen, indem es 
Man ſuugt übrigens jetzt in Madrid an, ſehr verſäumniſſe hat der Oberpräſident von Se uf die Beſtimmungen des däniſchen Kirchen⸗ 
ſtark zu der Meinung zu neigen, daß der Putſch 11 Zuſtimmung des Provinzialraths für vom Jahre 1685 bezieht, nach welchen nur 
vom 20. September keineswegs ausſchließlich auf ame der Provinz Schleſien durch V raben der Leichen in Dänemark geſtattet 
3 Socilas Schultern falle. Man vermuthet, beſtannet daß, bei Schulverfäumnif 01 0 waren — wie man der „Voſſ. 
daß das ( 8 Herzogs von Dontpenjiei ee e dere gibt — bereits verſchiedene Geſuche um 
wieder einm Rolle geſpielt hat. Die Pläne Rande alle diejenigen Perſonen, denen ſcha des Crematoriums aus dem In⸗ und 
Montpenſiers find zu bekannt, als daß man nicht © nder unterſtellt find, insbeſondere Die de eingegangen, welche alle bis auf eins 
immer geneigt ſein müßte, die Theilnahme dieſes en für jeden verſäumten Ta ückgewieſen werden mußten; letzteres iſt von den 
ehrgeizigen Mannes bei jeder aufſtändiſchen Be⸗ Arb rafe von 30 Pfg. bis 5 Mk. zu beſtra nterbliebenen des ſchwediſchen Marinecomman⸗ 
wegung vorauszuſetzen. Selbſtverſtändlich werden 5 1 welche ſchulpflichtige Kinder 13 Ulner, ſeiner Zeit Werftchef in Stockholm, 
ſich directe Indicien für eine etwaige Betheiligung | 9%, nterrichtsſtunden beſchäftigen oder tellt worden. Der Vorſtand des Crematoriums 
des Herzogs an der aufſtändiſchen Bewegung nicht ſchäftigung ſolcher Kinder in ihrem Dienfte G6 e, daß das Juſtizminiſterium in dieſem Falle, 
auffinden ſaſßen der Unterrichtäftunden durch ihre Aufſeher, Geh es ſich um die Verbrennung der Leiche eines 
oder Arbeiter dulden, werden, ſofern nicht nach länders handelte, keinen Widerſpruch erheben 
Beſtimmungen der Reichs⸗ Gewerbeordnung 6 rde. Da dies doch geſchehen iſt und alle Ver⸗ 
härtere Strafe verwirkt iſt, mit Geldbuße von 1 M . ndlungen in dieſer Angelegenheit zurückgewieſen 
bis 15 Mk., an deren Stelle im Falle der Unein⸗] wurden, jo hat nun der Vorſtand eine Klage gegen 
treiblichkeit eine verhältnißmäßige Haft tritt, beitra! das Juſtizminiſterium wegen unbefugten Verbots 
der Leichenverbrennung angeſtrengt. Die däniſche 


ie 
kurz find, um zu gewerblichen Zwecken Verwendung 
finden. Dieſe Verwendung iſt ſaber nach einem 
ſprucheßz Kochs als die gemeinfährlichſte zu betra⸗ 


verſchont waren. In Folge dieſer Feſtſtellung ha 
auch bereits unſere Medizinalbehörden der de 


die 


Deutſchland. 

1 Berlin, 30. Sept. Die Inangriffnahme 
der Anſiedelungsarbeit ſeitens der Imme⸗ 
diat⸗Commiſſion, von der wir zu melden 
Gelegenheit hatten, bedingt außer dem je nach 
Bedürfniß ſpäter zur Einzelausführung heranzu⸗ 
ziehenden, zumeiſt dem landwirthſchaftlichen Reſſort 
angehörenden Perſonal auch die Beiordnung von 
techniſchen Hilfskräften zu der Commiſſion ſelbſt. 
Ein bautechniſcher und zugleich in den Landes⸗ 
meliorationsſachen wohlerfahrener Beirath iſt der 
letzteren in der Perſon des Regierungsbaumeiſters 
Meſſerſchmidt beigegeben worden, von deſſen Quali⸗ 
1 der Vorſitzende der Commiſſion aus Anlaß 

er längeren Thätigkeit bei den Meliorationen, 
welche im Regierungsbezirk Oppeln in Folge der 
Nothſtandsvorlage vorzunehmen waren, perſönlich 
ſich zu überzeugen Gelegenheit hatte. 

Berlin, 30. September. Eine Anzahl von 
hier wohnhaften Mitgliedern des Bundesrathes 
iſt nach Beendigung des Urlaubs hierher zurück⸗ 
gekehrt. Unter denſelben befindet ſich auch der 
hanſeatiſche Miniſterreſident Dr. Krüger, eines 5 a 
der älteſten und thätigften Mitglieder des Bundes⸗ Ztg.“ auch nach dem Quartalswechſel ſtand. 


eycinet 
Eiern 


& Bis lli einem ganzen 


raths, welcher, wie bekannt, durch Krankheit in 
der abgelaufenen Sitzungsperiode von hier fern⸗ 
gehalten war. In etwa acht Tagen werden auch 
die auswärtigen Mitglieder des Bundesraths zum 
großen Theil wieder in Berlin anweſend ſein. Die 
wieder beginnenden Arbeiten werden anfänglich zu⸗ 
meiſt laufenden Geſchäften und Verwaltungs⸗Ange⸗ 
legenheiten gewidmet ſein. Geplante Arbeiten auf 
dem Gebiete der Reichsgeſetzgebung — und man 
ſpricht von recht erheblichen Angelegenheiten — be⸗ 
finden ſich noch ziemlich weit im Rückſtande. 
dt. Berlin, 30. Septbr. [Ein neues Repetir⸗ 
bie gal! Während ſich die Repetirgewehrfrage durch 
ie Kaliberfrage erweitert, taucht an dem militä⸗ 
41 8 Horizonte ein neues Repetirgewehr auf, das 
als das Vollendetſte auf dieſem neueſten Gebiete 
der Waffenconſtruction gelten kann. Exfinder und 
0 Eigenthümer der neuen Waffe iſt der als Piſtolen⸗ 
N ſchütze bekannte Wiener Joſef Schulhof, derſelbe, 
den am 19. Auguſt d. J. van Bismarck in Gaſtein 
mit einem längeren Beſuch beehrte, während welchem 
ſich der Fürſt mit Erfolg im Piſtolenſchießen ver⸗ 
uchte. Mit der Conſtruction ſeines Repetirgewehrs 
eſchäftigte ſich Schulhof bereits feit längerer Zeit, wie 
ſich derſelbe überhaupt ſeit Langem in Verbindung 
mit deutſchen Gewehrfabriken mit der Gewehr⸗ 
fabrikation in größerem Umfange befaßt. Bereits vor 
etwa 3 Jahren, zur hr des erſten Anfangsſtadiums 


behandelt worden. Man erachtete im Intereſſe Wien begeben. 


} ußland. 

erwerbskoſten die baldige Inangriffnahme der 2 1 i F 
ſpeciellen Vorarbeiten, wenigſtens bis zur endgiltt⸗ ee are y leer dag 
| Unterſuchungsrichter jenko, 
man beſchloß auf einen aus der Mitte der Ver⸗ e dic in Anfaneı Gerichts 2 
ſammlung geftellten Antrag einmülhig, die Inter⸗ſchleppung der Unterſuchung ihm übertragener An⸗ 
ehenten zu veranlaſſen, vorläufig und vorſchußweiſe] gelegenheiten zu verantworten batte, auf Entlaſſung 
die auf 100000 Mark berechneten Koſten der] aus dem Dienſt erkannt worden. In vielen Prozeß 
ſpeciellen Vorarbeiten zu zahlen und dem Herrn Tſachen hatte Iſſajenko en ie en lang 
! 1 nichts gethan, die bezüglichen Reclamationen und 
Repräſentanten der Städte und Bergwerke glaubten en 1 5 nicht allen haberückichligt, ſondern 
beſtimmt verſichern zu können, daß bie Deckung] wurden auch nicht einmal in das Journal einge⸗ 
dieſer Summe ohne 1 in kurzer Zeit | tragen. Dieſe nachläſſige Geſchäftsführung Iſſa⸗ 
eits zweifelte man jento'S zog Ni ca. 4 Jahre bin 1 5 die vorge⸗ 

; etzte Behörde Kenntniß davon erhielt. 
und die besten ler Inangriffnahme der Vor⸗ jet 1 30. Seb ene Der Kaiſer und 


arbeiten verfügen werde. 
* [Der Neichs⸗Poſtdampfer „Oder“ Jiſt auf der a ee R 


bereits am 28. September eingetroffen, anſtatt am 2. Von der Marine. 


„Oder überbracht t Said 28. * Der Dampfer „Roma“, mit der abgelöſten 

ei um 4 55 W en unf den Posh r Beſatzung der Kreuzerfregatte „Bismarck“ und des 
aD! b n tte „Adler“ nach Brindiſt abgegangen. x Kreuzers „Nautilius“, iſt am 29. September cr. 
Schulhof eine Gewehrlieferung für die chineſiſche * [Rothe Regenſchirme find ſtrafbar.] Aus in Wilhelmshaven eingetroffen. 


Regicrung, für welche den Lieferungsabſchluß der Chemnitz berichtet die „Frankf. Ztg.“: Ein ſocial⸗ Man unterhanbelte nun mit der Firma Davy 
frühere chneſiſche Geſandte Li⸗Fong⸗Pao bewirkt i demokratiſcher Ulk hat ach ſtundenlanger, hoch⸗ Danzig, 1. Oktober. Donath, um die Bahnverbindung als Privat⸗ 
hatte. Die Erprobung des neuen Schulhof'ſchen Bnothpeinlicher Verhandlung dieſer Tage vor dem * Amts jubiläum des Herrn Markull.] Das Unternehmen ins Werk zu ſetzen. Während dieſe 


Verhandlundlungen noch ſchweblen, ordnete Miniſter 
Maybach ſtaatsſeitig generelle Vorarbeiten für die 
angeſtrebte Bahnlinie an, was zur Folge hatte, 
daß man den Plan des eigenen Vorgehens fallen 
ließ. Die demnächſt gepflogenen Erörterungen über 
die Rentabilität und andere wichtige Fragen endeten 


Repetirgewehrs fand vor 11 87 Tagen auf der hieſigen Strafrichter ſeine 5 15 gefunden. Im heutige 50 jährige Amtsjubiläum des Hrn. Muſik⸗ 

1 t | I hieſiger Arbeiter | director Markull fand, wie zu erwarten war, eine 
beiten öſterreichiſchen Schützen und mehrerer höherer einen Sonntagsausflug ins Gebirge, wobei fie in weit über unſere Stadt hinausgehende rege und 
ausländiſcher Militärs ſtatt. Herr Schulhof machte bekannter fürſorgender Weiſe von einigen Geheim- ſympathiſche Theilnahme. Schon am Morgen 
mit feinem Gewehr zunächſt bei abgeſchloſſen ge⸗ poliziſten begleitet wurden. Wie nothwendig die empfing der Herr Jubilar eine Menge von Gratu⸗ 
ladenem Magazin, das 10 Patronen enthält, im Ueberwachung war, zeigte alsbald ein knallrother l lationen und finnigen Angebinden, darunter eine 


c 


ab; 


für Obdaclofe verlaſſen, To daß nichts Anderes übrig Nohucker ſtetig, Baſis 88 Rendement incl. Sack 
8 franco Neufahrwafler Yr 50 Kilogr. 19,50 & bez. u. Gd. 


Sal. zure, Tafeln, Papi, „ . Wagen⸗ . 
5 u Caſſia, Seegras, Tinte, leere Flachen, Cichorien, 


unter dem 12. November 1883 mit einem Reſcript 


des Herrn Miniſters, in welchem dem projectirten blieb, als ſie dem Waiſenhauſe zu überantworten, welche Ca [ 

en die RR Abberbochſten Oels zuge ſie 1 55 a de x ae een Vorſteh pt ber a“ Hb l Sal e Grange, Gries. Sant, Sue 

ie Bedi Lei ie das Gefühl der Zuſammengehbrigke 5 5 5 anzig den 1. ober. R indis, a Pa 5 5 

Haarauſcauſſs von 1700 N, alle circa 6000 Die Mutter der Kinder hatte non Chicago aus die Aue,] netzeide 15 u. Morſtein) Wetter: Bei ber | Wichse, Syrup. Fichte, Nudeln, Cioaren wei 
75 lieferung verlangt und das Reiſegeld eingezahlt, ſo daß | mölftem Himmel des Morgens etwas Regen. Wind: | Farbe, Bonbons, u Schrot, Schiefergriffel. 


tromab: 
Markowski, Koppelmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
51.000 Kilogr. Gerſte. A 
Derſelbe, Koppelmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 51 000 


A. a 7 Plock, Thorn, 1 Kahn (Ab⸗ 


ichter bis Thorn). 3 
8 ee Plock, Thorn, 1 Kan (Ab⸗ 
i is rn). 5 
Sn een d. u. Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn. 
45 900 Kilogr. Roggen. h 
Tro og Neumark 5 Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
51 


Kilogr. Roggen. 
Wiszniewski, Neumeti u. Oberfeld, Plock, Thorn, 1 Kahn 


(Ableichter bis Thorn). 


Mark per Kilometer, und unentgeltliche Hergabe 
des erforderlichen Grund und Bodens, Einräumung 
des Rechts auf unentgeltliche Mitbenutzung der 
Straßen und Wege. Durch Geſetz vom 4. April 
1884 wurde endlich der Bau der jetzt vollendeten 
Secundärbahn für Rechnung des Staats 105 
ordnet. Der Grunderwerb, welcher in allen Fällen 
ohne Expropriation bewirkt werden konnte, hat 
ca. 200 000 Mk. gekoſtet. Der Kreis hat alſo im 
Ganzen 372000 Mk. zu den Anlagekoſten beizu⸗ 
tragen gehabt. 7 5 

[Dr. Pellef .] Nach nur kurzer Krankheit iſt geltern 
im rüftigften Mannesalter der kal. Negierungs⸗Schul⸗ 
rath Dr. Pollot geſtorden, welcher ſeit der Ernennung 
des Herrn Dr. Wanjura zum Dompropſt in Pelplin als 
deſſen Nachfolger der Biegen fol. Regierung angehörte. 
Wie wir aus einem von dieſer Behörde dem ntſchlafenen 
gewidmeten Nachrufe erſehen, hatte Herr Dr. Pollok 
1870/71. den Feldzug in Frankreich mitgemacht und 
durch die Auſtrengungen deſſelben eine dauernde Er⸗ 
ſchütterung feiner Geſundheit erlitten. Als Zeichen der 
als Soldat bewieſenen Bravour ſchmückt feine Bruſt das 
eiſerne Kreuz. g 
* [Geſchäfts jubiläum] Ein weiten Kreiſen unſerer 
Stadt bekannter und beliebter Mitbürger, Herr Korn⸗ 
werfer Carl Dein, beging heute in Verbindung mit 
ſeiner Geburtstagsfeier ſein 25 jähriges Geſchäfts⸗ 
jubiläum. Am 1. Oktober 1861 trat Hr. Dein 
als Leiter des Speicherbetriehes bei der Firma 
Petſchow u. Co. ein. Dieſe Firma übernahm be: 
kanntlich ſpäter die Führung der Internationalen 
Handelsgeſellſchaft, und als dieſe liquidirte, ging der 
betreffende Speicherbetrieb auf Herrn Otto Nözel über. 
Herr Dein hat allen 3 Firmen treu und obne Eigen⸗ 
nutz gedient und fi das Renomme eines braven und zu⸗ 
perläſſigen Mannes erworben. Es wurden ihm daher 
heute mancherlei freundliche Ovationen zu Theil; Der 
kaufmänniſche Verein von 1870, deſſen thätiges Mitglied 
er ſeit vielen Jabren iſt, überreichte ihm durch eine De⸗ 
putation eine Adreſſe und einen großen Lorbeerkranz 
und die Liedertafel dieſes Vereins erfreute ihn durch 
ein Ständchen. 8 
„ löorganiſtenwahl.] Herr Dr. Fuchs iſt von der 
hieſigen reformirten Gemeinde zum Organiſten der St. 
Petrikirche gewählt worden. 


die Behörde dem Verlangen Folge leisten mußte. So Nordmeſten. 

fanden ſich die Geſchwiſter, die ſich nicht mehr kannten. Weizen Inländiſcher batte beute ſehr e 
um Reiſeantritt im Waiſenhauſe zuſammen, mit dem Verkauf und koſtete es große Mühe noch einigermaßen 
öthigen von der Waiſenhausverwaltung ausgeſtattet. geſtrige Preiſe zu erzielen. Auch für Tranſit war die 
Der Knabe zeigte ſtolz ſeine erſparten Groſchen, die er | Kaufluſt nur ſchwach bei unveränderten Preiſen. Bezahlt 
in einer Zündholzſchachtel verwahrte, das älteſte Mäd⸗ wurde für inländiſchen bunt feucht mit Geruch 118/98 
chen hatte ſeine Puppe auf dem Arm, die mittlere trug | 135 , hellbunt beſetzt 127 146 M, hellbunt 129/308 
ein Strohkörbchen mit Spielſachen, während die jüngfte | und 1308 147 , hochbunt 1318 146 4. 1328 bis 
ch an die beiden älteren anfchmiegte. Die Kinder reiſen [134g 149 , weiß 1298 bis 1338 148 ½% , 1308 
unter dem beſonderen Schutze des Schiffscapitäus und | 149 M, roth. 13458 14 M, Sommer: 131/28 
der Fürſorge der Mitreiſenden. 55 255 7 0 152 5. A 178 150 75 der 1275 

— —— [N jüö——)— — I r polniſchen zum Tranſit blauſpitzig beſetzt 126/7 
120 & bezogen 228/98 130 &, bunt bezogen 1308 
Telegramme der Danziger Ztg. 133 4, gutbunt 1338 138 &, hellbunt beſetzt 125/68 
(Nach Schluß der Nedaction eingetroffen.) 131 &, 129/308 und 1308 134 , bellbunt 129/308 
Berlin, 1. Oktsber. (Privattelegramm.) Die 135 &, 1318 127 &, bell 128/98 137 M, glafig 129 
„Nordd. Allg. Ztg.“ bedauert die Handlnugsweiſe | 138% 4 bochbunt 13 141 4, 132,38 142 4, 134/58 
des Anttögerihiörniße Francke, weil fie naklug fei 143 M, 135/68 145 M de Tonne. Für vuffifchen, ai 


; 1 Tranſit ſtreng roth etwas beſetzt 1308 140 
und nur den Gegnern zugute komme. Die yoRliv® | Tonne. Termine Ser Orr, 138, M bez, Oer 


Parteien ſollten es nach der Meinung dieſes ehren⸗ ode 5 
werthen Blattes den Oppoſitionsparteien überlaſſen, e 4 Sr a reg Br. 149 M. 
auf ſolche Weile ihre Sache zu verbeſſern. — Die | Gd. Regulirungspreis 135 A 
„Nationalztg.“ meint, der Verſuch der „Kreuzztg.“, Noggen war bei müßiger Zufuhr ſowohl für inlän⸗ 
Francke von der conſervativen Partei abzuſchütteln,] diſchen wie tranfit ziemlich unverändert im Werthe. Be⸗ 
ſei vergeblich, er könne nur die Anerkennung dafür, zablt if inländiſcher 1262 und 1278 112 4, 1248 
daß die „Kreuzztg.“ Fraucke ohne Umſchweiſe fallen und 1268 113 4, für polniſchen zum Tranſit 1284 90 4 
laſſe, abſchwächen. Fraucke ſei auſcheinend nur aus ne Me 8 15 1 0 e 920 ‚Inlönb. 
5 ten ausgetreten, als die Angelegenheit anfing | 99 Gd. April, Mai tranſit 97 M Br. 96% 4 Gd. 
ten 1. 8115 ber. (Privattelegramm. Der Remfirungspreis inländiſch 112 4, unterpolniſch 90 &, 
Miniſterrath beſchloß, die ruſſiſchen Forderungen ließ ſich in feinen Qualitäten noch zu bis⸗ 
nicht anzunehmen, dieſen Beſchluß aber, um die en, dagegen ſind die Mittel⸗ 
ößte Mäßigung zu zei 10 10 iftlich, ſondern 
1 ann Kanlbarg witzutheilen. — Der B. Woche Bie it, dige 


Memel, 30. Sept. Heute Vormittag GE ame 


die Fiſcher Ferdinand Jäger, Auguft Krauſe, Car 
en und Carl Hübner gemeinſchaftlich in einem Boot 


ee a 1 eee 9 En Vorſchein kam, 
er ſich nun dur wimmen rettete. 2 
London, 28. Sept. Das ruſſiſche Schiff „Hulda 
iſt bei Bridgewater geſunken. \ 2 3 

Kirkwall, 27. Sept. Das Schiff „Minerva , von 
hier nach Danzig mit Heringen, iſt in der Nähe ge⸗ 
ſtrandet. 


— — — 
Meteorologische Depesche vom 1. Oktober. 
8 Uhr Morgens. 


unter der Hand Kaulbars mitzutheilen. — Der er 
lagerungszuſtand iſt aufgehoben; die Wahlen 
werden am 11. Oktober ftattfinden. Gruew ſchreibt 
au Stambulow, er bitte um Fortſetzung der Unter, 
ſuchung, er wolle ſeine Freiheit nicht den Ruſſen 
verdanken, welche, als fie die Verſchwörung an- 
ſtifteten, ſich um unſere Angelegenheiten nicht zu be ⸗ 
kümmern verſprachen und nun wortbrüchig ge⸗ 
worden ſind. 


polniſche zum Tranſit große 1148 124 M der Tonne. — 
Hafer inläudiſcher 110 M der Tonne ber. — Rübſen 


uſſiſches 
Sniritus 


& (Schwurgericht.] Von den fieben in dieſer Schwur⸗ f ‚ ; 7 : 17 1 0 0 der Danse elt 
gerichtsperiode zur Verhandlung angeſetzten Anklagen eee der 1 Zeitung. e 2 7 SORTE Eee er “> um 
wegen Meineides gelangten die erſten beiden in heutiger | 1 Berlin, den 8 tober 0 PER: 384 8 
Sitzung zur Verhandlung. Die erſte war gerichtet gegen Weizen, gelb Trus. Anl. 80 86,400 86,6 ’ 26 55 R 38 
des 20 jährige Dienſkmäbchen Fanziska Ciskowska aus] Oct Far. 169.00 16000 Lombarden 10,50 170,50 Stationen. 3 Wind. Wetten 88 f 
Kolletzkau. Im Januar d. J. war von dem Knecht des April-Mai 160,00 160,00 Franzosen 371,50 372,50 2 85 5 8 war 
Beſitzers Kühl ein Forſtdiebſtahl begangen worden, für Roggen Cred.-Actien 448,00 449,50 1 
welchen auch der Beſitzer Kühl haftbar gemacht worden Oktober 128,70 128,70 Disc- Comm. 210,40 210,00 Fife er- 0 il Ba male, ui 15 | 
war. In dem am 13. März d. J. in dieſer Sache bei dem April-Mai 132,00 131,70 Deutsche Bk. 164,90 163,70 e . 752 | 080 1 poedeskt 9 
Amtsgericht in Zoppot abgehaltenen Termin hat nun Petroleum pr. Laurahütte 70,30 71,25 Schiffsliſte Kopenhagen . . ie | WNW 1 | Regen 14 | 
die Angeklagte als Zeugin beſchworen, daß der Kühl am 200 Z Oestr. Noten 162,35 162,20 ehe . RB Stockholm. . - » 104 ei = Nebel 2 | 
Tage des von feinem Knechte begangenen Forſtdiehſtahls | Oktbr.-Nor. 21,700 21,70 Russ. Noten 194,35 195,30 Septemder⸗ „ | „55 | 
gar nicht zu Haufe geweſen ſei; derfelbe babe vielmehr, Büböl Warsch. Kurz 193,40 194,30 Lok 2 NN 1 | Regen 1 8 
als er zurückkehrte und von dem von feinem Knecht bes | Okt. Nor. | 43,10 43,30 London kurz| — | 20.37 Cork Quesmmonn.| 752 | WEBW 2 | bedenkt | 18 
gangenen Forſtdiebſtahl erfuhr, denſelben deshalb nach April-Mai 43,90 43,90 London lang — 20,26 Bi. n. 12 N 1 |Besm 15 | 
2 oder 3 Tagen entlaflen. Infolge dieſer eidlichen Be⸗ Spiritus Russische 5% | En „37 |; Malt |= Bw 1 | Nebel 14 | 
kundung wurde Kühl freigeſprochen. Die Anklage bes Öktbr.-Nor.| 37,70) 37,60 SW.-B g. A.] 64,60 64,70 Ottob Hamburg 162 | 80 1 | Nebel 14 
hauptet nun, daß der von der Eiskowska geleiſtete Zeugen⸗ April-Mai 39,60 39,70 Danz Privat- | ek her. S ſpäter ldt Kiel Swinemünde. 763 | W 1 | Nebel 14 | 
eid ein wiffentlich falſcher ift, da der Knecht erſt etwa | 44 Honsels | 105,89 105,70] bank 140,00 140,00 e Stolp (S e e are 1 1? 
3 Wochen nach dem Diebſtahl vom Kühl entlafien | 3% westpr.| _ D. Oelmühle | 104,00, 103,70 | Bel Ta 7 880 | wolkenln | 14 |” 
worden ſei. Nach dem Ergebniſſe der heutigen Beweis⸗ Plandbr. 99,90 99,80] do. Priorit. 106,25 105,75 Müsste ME NO 1 | wolkenlos | 3 
aufnahme Waden N Gdäinptenen nicht die Ueber: 25 se 18 90950 1557 1 DR Karlsruhe . > > | „ | il n | 3 
eugung von der Schuld der Angeklagten, wesha Rum, GR.“ 96, ‚ o. St. A. 37,4 „Oo 9 0 zel Sehr 10 
de Üinen 97 8 Schuldfrage Nane ik 5 4 1 a 16999 De 9 6 70.50 70 er ern Diekelmann, Schröder (wegen Gente. \ | 165 55 1 | Dal Dec. 15 | 3) 
ieſes Spruches erfolgte die Freiſprechung der Ange⸗ Orient-An 3 . amm-A. J } . 5 5 Berlins 1 ot — | Regen 14 
klagten und ihre Entlaffun 2 5 en 1884er Russen 98,90. Danziger Stadt-Anleihe —. elt: er ann Smith, erbeten, Holz. „ 1 Ka . 
Die zweite Meineidsklage war gegen ben Arbeiter Fondsbörse: schwach. 55 en 1 Bae 5 Hei ge 850 6 Tinte . 
Joſeph Knitter aus Bobau gerichtet. Der Angeklagte = 5 5 h ee Vie: Do 1 | wolkenlos 1 
Tram es 1765 tin — | wolkentos d | 


nendorfer Schlenfen-Napport. 
an der hieligen Börſe ausgehängten 
ben am 30. September die Plehnendorfer 


Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 1. Oktober 
Weizen loco matt, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 1261338 140155 K Br. 


hatte im vergangenen Jahre mit einem Arbeiter Niebus 
zuſammen in einer Gefänsnißzelle geſeſſen. Wahrſchein⸗ 
lich zum Zwecke des Ausbruchs war ein Stück einer Diele 


in der Zelle durchſchnitten worden und es hat der Angeklagte 


1 Nachts Regen. 2: Starker Thau. 3) Nebel. 

Scala tür die Windstärke: leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 = marsig, 5 — friseh, 6 = stark, 7 = steif, 3 == stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Stuem, 11 = heftiger Starm, 12 = Orkan. 


3 


angegeben, ſein Mitgefangener Niebus habe diefe Diele hochbunt 1261338 140 155 4 Br ET $ A 

us j Fi ; 5 Schiffsgefäße. Ueberſicht der Witterung. 

Atichnitten. Niebus 1 Maltag: der Sach⸗] hellbunt 126-1338 1381504 Br.) 130 1 N Kal 57 T. Gerſte, Regier. Eine Zone hohen Luftdrucks über 760 Mm. erſtreckt 
ö geſt 5 1 0 dem am 11. Dezhr. v. J. bunt 1261307 135 1484 Br. ft, 31 T. Weizen, 21,95 T. Gerſte, ſich von Italien nordwärts über Dentſchlan 
. nen Ferne bef 5 9 Pr Stargard] roth 126—1357 138 154.4 Br. teich, 1,85 T. Meisen, 45 T. Gerfte, | Schweden hinaus, während ein tiefes Minimum n 

| altenen Termin beſchwor Snitter, daß Niebus die ardinair 120.1336 1261444 Br. Letlau, 25 T. Weizen, Nickel u. Krüger.] weſtlich von. Schottland, lagert. Bet leichter Luſt⸗ 


bewegung aus variabler Richtung iſt über Centraleuropa 
das Wetter im Norden meiſt trübe und neblig, im 
Süden heiter. In Deutſchland iſt die Temperatur in 
den Küſtengebieten wenig verändert, im Binnenlande 
geſunken, in Süddeutſchland liegt fie ſtellenweiſe unter 


der normalen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


a 
Diele zerſchnitten habe, während ſich herausſtellte, daß 
er es ſelbſt gethan hat. Der Angeklagte bekannte ſich 
im heutigen Termin für ſchuldig. Da er ſich durch An⸗ 
schul der Wahrheit ſelbſt einer ſtrafbaren Handlung 
chuldig erklärt hätte, verurtheilte der Gerichtshof ihn 
nur zu 9 Monaten Gefängniß. 
IPolizeibericht vom 1. Oktober.] Verhaftet: 6 
Obdachloſe, 1 betrunkene Dirne, 1 Fleiſcher wegen unbe⸗ 
fugten Betretens der Feſtungswerke. — Geſtohlen: Ein 


Regulirungspreis 1267 bunt lieferbar 135 M 
uf Lieferung 1268 bunt Ye Oktober 135 M bez 
7er Oktober⸗Novbr. 135 M Br., 134½ Gd, 
er April⸗Mai 141 Br., 140% M Gd., er Juni⸗ 
Juli 143% & Br., 143 4 Gd. 
Roggen loco unverändert, Pe Tonne von 1000 Kilagr. 
grobtörnig 7er 1208 inland 112-113 4, tranfit 90 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 &, 
unterpoln. 90 & tranſit 90 & 


Danzig. 
Thorner Weichſel⸗Rapport. 
ept. — Waſſerſtand: minus 0,16 Meter. 
ad: W. Metter: regneriſch, warm. 

Stromau 


. 


ſichtener Tiſch. $ i 170 A 
(Fortsetzung in der Beilage ee e e vs FE a 2 2 Beremoter- Stand. m „memeter | Wind und Weller. 
Vermiſchtes. er April⸗Mai tranſ. 97 Br., 96% AM Gd. Magdeburg, Stettin, Berlin nach Thorn: | 8 5 | Millimetern. Celsius. 
* [feine Reifende.] Vier Hei . | Gerſte Yr Tonne von 1000 Kilogr. große 109-1208 Knopf u. Heinrich, Heinz, Witte, Kinkel u. BEN 
ine a eine = e e e e Burn Ale 15 A, Bent 1148 124 «4, kleine 106/78 98 | 8 Stentzel u. Co. Leduc Freres Nachf. Müller | : 3 186% 120 8., leicht, bez, u aeg 
Fü 2 8 ‚ en Id 5 5 f X u 0,4 13,0. ich, still regnerisch. 
Mädchen ſechs, fünf und drei Jahre alt, haben am 27. 190 A, Seu, Bat 165 2 eke we Me a ee un a a | 40 ka 1225 Nor 


3 inſch, 
Rape Per Tonne von 1000 Kilogr. 187 M Söhne, Voß Nachf., Leinhaas, Schultze, Debne 
Leinſaat 7 Tonne von 1000 Kilogr. fein 180-195 M Kühne u. Bieberſtein, Grünwald, Gebr. Kren | wischte Nachrichten pr. & Herm 
Dotter Kr Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 169 4 i dt, Paarmasn, Salge u. Schellert, Andrei, | P.dnean 
Spiritus der 10000 2 Liter loco 37¼ & bez, kurze d, Bethge u. Jordan, Laue, Dommerich u. Co, 
Lieferung 37 4 Gd. u. Co, Liepelt, Liepelt u. Mertens: Reis, 


Ausverkauft Ausverkauf! 


Wiegen Fortzug von Danzig und damit verbunder er voll⸗ Wi 
ſtändiger Auflöſung meines i 


Putz, Band und Mode⸗Geſchäſts 


5 bis zum 1. März 1887 habe ich mein mit ſämmtlichen von mir AR 
Bi perjönlich gewählten 


Neuheiten 


reichhaltig aſſortirtes Lager für bie 


2 2 wi 2 
Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
zum gänzlichen Ausverkauf geſtellt. 
Ganz beſonders empfehle i 


i bariser Modeunute, nn | 


ferner garnirte und ungarnirte. 95 
Damen⸗ und Mädchenhüte, 
Bänder, Stoffe, Federn, Blumen, Agraſſes, ſowie ſämmtliche zur 
Putzconfection gehörige Artikel in größter Auswahl bedeutend unter 
eigenem Koſtenpreiſe. 5 a 
Getragene Sammet⸗ und Filzhüte werden nach den neueſten 


Pariſer Modellhüfen billigt um⸗ und aufgearbeitet. . 
NB. Die zum Putzgeſchäft gehörigen gut erhaltenen Utenſilien, 


d. Mts vom ſtädtiſchen Wailenhaufe in Berlin aus die 
Reife nach Chicago mittels Dampfer des Norddent⸗ 
chen Lloyd über Baltimore angetreten, ohne weitere 

egleitung. Die kleinen Reiſenden haben ſchon viele 
Erfahrungen hinter ſich; die Eltern hatten fie im Anl 


ch wohne jeßt 
Laſtadie 39 B. 
Dr. Lissauer. 


Mein Comptoir 


and die Haupt- Agentur der 

Preuss. Renten - Versicherungs- 
Anstalt 

befinden sich jetzt (3124 


Ankerschmiedegasse No.. 
FP. Pape 


9 
Th. Eisenhauer's 
Musik.-Leihanstalt, Langg. 65, 
ve-ä-vis dem Kaiserl. Postamt, 
empfiehlt sich zu den coulantesten 
Bedingungen zu zahlr. Abonnements, 
Der Haupt-Oatalog und 6 Nachträge, 


Friſch geſchoſſene Rebhühner, Haſen 
(auch geſpickt), Rehe, Waldſchnepfen, 
junge gemäſtete Puten, Gänſe, zahme 
u. wilde Enten, Droſſeln c (3292 


E 
Wildhandlung eis! 
Für Liebhaber. 


Eine guile D-Flöle 
mit O⸗Fuß, Ebenholz und Silber⸗ 
klappen iſt Umſtände e für 15 Mk. 


55 verkaufen. Adreſſen u. 3394 in 
er Exped dieſer Ztg. erbeten. 


Eine Verkäuferin 


für Damen⸗Mäntel findet bei mir 
per ſofort Stellung. (3438 


Otto Rochel. 
Vertreter 


für Special⸗Artikel geſucht. Zu be⸗ 
ſuchen ſind Farben⸗, Papier⸗, Schnei⸗ 
derartikel⸗Händler. 

Zuſchriften mit Referenzangaben 


Verlag von Licht & Meyer in Leipzig. 
Als Feſtgabe zum 50 jährigen Jubiläum 


Friedrich Wilhelm Markull's 


erſchien ſoeben in unſerm Verlage: 


Concert-Gesang-Album 


enthaltend 22 Driginalcompofitionen von F. Fitzenhagen, Guſtab N 
Flügel, N. W. Gade, J. G. Herzog, G. Jankewitz, G. Jenien, F. Lux. 
L. Meinardus, R. Palme, G. Rebling, J. Rheinberger, R Schwalm, 
\ W. Stade, A. Überlée, W. Volckmar. i 
Herausgegeben von Gustav Jankewitz. 

n Preis geheftet 3 A., eleg. geb. 5 K. 

9 Das Concert⸗Geſang⸗Album, welches 22 herrliche Geſangs⸗ 
75 Compoſitionen erſter Meiſter enthält, iſt in eleganteſter Ausſtattung M 
mit dem Bildniß des Inbilars geſchmückt und zu oben erwähnten ſehr I 
© billigen Preiſen durch die biefigen Buch⸗ u. Muſikalienhdlg. zu beziehen. 


43 Obiges Album iſt vorräthig bei: Hermann La ikalien⸗ 8 
5 handlung, Wollwebergaſſe 21. m een \ 


Ne re tier 
Nee 


0 Erlaube mir einem geehrten Publikum ganz beſonders zu empfehlen: 
Aprikoſen⸗ 


über 30 000 Werke enthaltend, werden] Ki h unter H. W,. 92 an Haaſenſtein & 
e abgegeben. Fropeet 1 1 M lad Apfel⸗ Glasſchrank, Repoſitorien 2c. ſtelle ich gleichfalls zum Verkauf. Vogler, Berlin SW. (3397 
San öl auen. en Sale.. Sehammisber | enny Seiffert, Je ae Dis dee 
en auf Verlangen gratis u, franco. Johannisbeer⸗ ; ; 3377) Nr. 67 Langgaſſe, Eingang Portechaiſengaſſe Nr. 67. S ede N an c 
a e Preisen, zu !ı, ½ 10 Compots: 0 77 RS RER UT RER Erlernung der Schneiderei. 
gelen G des Ladenpreises, Musikalien] Weiße und rothe Birnen Erdbeer⸗ ö 9 Adreſſen unter Nr. 3460 in ber 
Exemplaren Sendungen zur änsient | 19 Preibelberren, ’ Johannisbeer⸗ e eee 

7 nsie A > = 7 17 8 
an, 1 Die Wächerei 
— Kürbis Kirſch⸗ 0 

Got a n 2 2 itä eye 2 „ 
haer Leber⸗Trüffelwurſt, . Zuckergurken, ar Suppe: in anerkannt beiten Qualitäten zu billigſten Preiſen. Melzergaſſe 12 
® 


Gothaer Cervelatwurſt, 


ö Pfeffergurken, Ki | | = 
ee Beben Tune Adalbert Karau, wm. zer“ 
Kieher Bürftinge, |] ebe. ur en gros. Schirmfabrik, en detall. Eine Parterre⸗ 
Golmer Sahnenkäs Hochachtungsvoll Langgasse 35 (Cwenſchlof) un Wohnung 
Ass — ene TEEN ERENTO ESSEN ENDEN 8 
empfiehlt 645 Carl Studiti, amımet und Seidemstetic |v 3 Suse Sta. der mae 


mit Zubehör, möblirt oder unmöhlirt 
iſt im „Blanken Haufe”, Abegggaſſe 7, 
zu vermiethen. Näh. daſ. Morgens 
bis 10 Uhr. (344. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47, Ecke der Kuhgaſſe. 


jeder Art, grosse Auswahl v Schwarzen, weissen farbigen Seiden. 
Stoffen zu Brautkleidern empfiehlt zu billigsten Preisca die Seiden- und 


Lelkuster trance M. M. Catz in Crefeld. 


F. E. Gossing. 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


ie Verlobung ihrer Tochter Marie 


mit Herrn Gerichtsaſſeſſor Paul 
Meyer beehren ſich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen 

Langfuhr, 2 30. September 1886 


v. Rozynski 
Major a. D. und Frau geb. Wünſch. 


Meine Verlobung 
Marie von Nozynski, Tochter 
des Herrn Major a. D. v. Rozynski 
und deſſen Frau Emma geb. Wünſch, 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Langfuhr, den 30. September 1886. 
Paul Meuer 
3399) Gerichtsaſſeſſor. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
uguſte Buhrow 
Leberecht Kopittte 
ehrer. 


mit Fräulein 


Marienburg Danzig. 
Dr. phil. Fritz Oftermaher, 
Marie Oftermayer, 

5 Vermählte. 
Danzig. redet. 
Am 28. September 11½ Uhr 
Nachts endete ein kurzer Todeskampf 
die viermonatlichen ſchweren Leiden 
meiner inniggeliebten Gattin und ur⸗ 
ſerer unvergeßlichen, treuen Mutter 


Frau Eine von Plessen 


geb. Goltz 
welches hierdurch anzeigt 
Der tiefbetrübte Gatte 
Carl von Pleſſen, 
Hauptmann a. D. nebſt Kindern. 
Zoppot, den 30. September 1886. 


Nachruf. 


Nach kurzem Krankenlager ver⸗ 
ſchied geſtern im 43. Lebensjahre der 


Königl. Regierungs⸗u. Schulrath . 


Herr Dr. Pollok, 


Inhaber des eifernen Kreuzes 2. Kl. 

Durch den franzöſiſchen Feldzug 
an ſeiner Geſundheit ſchwer geſchädigt, 
hat er trotz langjähriger körperlicher 
Leiden feines Amtes in Treue und 
Zuverläſſigkeit mit opſerfreudiger Hin 
gebung gewaltet. 

Tief erſchüttert durch das uner⸗ 
wartete Ableben werden wir ihm ein 
ehrenvolles Andenken bewahren. 

Danzig den 1. October 1886. 


Der Präſident und die Mit⸗ 
glieder der Königl. Regierung. 


Hamburg-Danzig. 


Dampfer „Ferdinand“ wird ca. 
8. October von Hamburg direct nach 
Danzig expedirt. 


Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 
ge 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig 


Größtes Lager in ſtarken 5 
Hoſenträgern, Cachenez, 
Kragen und Manſchetten. 

Paul Borchard, 


Langgaſſe 80, 
Ecke der Wollwebergaſſe 


F ee 


chard, 
Langgaſſe 80, 
Ecke der Wollwebergaſſe. 


Grüßt. Eravatten⸗ 
Special⸗Geſchüft 
2 en gros. en detail. & 
15 Alleiniges Depot verſchied. 
35 Neuheiten! : 


Paul Bor 


Billigſte Preiſe! Anerkannt 
größte Wuswahl! (3433 
Paul Borchard, 


Langgaſſe 80, Ecke der Woll⸗ 
222 webergaſſe 


Aleiniges Sepot in Derby 
Dogs weltberühmte Marke 
„Hundeleder“. 5 


durch großen Abſchluß verkaufe 
Derby-Dogs pro Paar mit 
2,5 K. Noch nie dageweſen 
N Diele Handſchuhe find doppelt 
geſteppt, dadurch faſt unzerreiß⸗ 
bar und übertreffen durch 
Eleganz und angenehmes Tragen 
alle bisher unter gleicher Marke 
angeprieſenen 
Hundeleder⸗Handſchuhe. 
Alleinige Niederlage in Derby⸗ 
Dogs bei 
Paul Borchard, 
Lanagaſſe 80, 


en werben 


I zu Jeſtls 
Fracks ſtets verlie 


sie Nr. 36 bei „F. AS MA. 


I. F. Mathles & Coll 


prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 


then Breit⸗ 


e 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, gundegaſſe 106 107, 
zahlt für Baar-Depositen 
auf Conto B. 24 3 Zunſen jahrlich frei von allen Speſen, 
beleiht gute Effeeten mit 2]; bis 910 des Courswerthes, 
beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notir⸗ 
ten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 
(worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten ſind) und 
Erſtattung der Börſenſteuer, 
löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mark, für 
Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. 


Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ftehen zur Verffigung. 


in allen Größen. 


mit wattirtem Seidenfutter von 15 Mk. an. | 


Sammtliche 
Neuheiten 
für die 
Herbst- und 
Winter -Salson | 


ſind am Lager. 


llen Qualitäten. 


in a 
au 


Plüsch- Mäntel 
joyuegy-usßs,; 


Dazziger Männer⸗Geſang-Perein. 
(Dirigent: Herr J. von Kiſielnicki). 


Sonnabend, den 2. October, 
Abends präciſe 7% Uhr, 


Friedrich- Wilhelm⸗Schüthenhauſe 


\ iur Feier des 50jährigen Jubiläums feines Ehren⸗Mitgliedes des kgl. 
Muſik⸗Directors Herrn F. W. Markull unter gütiger Mitwirkung der 
Opernſängerinnen Frau Marie Baner⸗ Helmer und Frau Lina 
Stemler⸗Wayner vom hieſigen Stadt⸗Theater und Herrn Ferd. 


uagioL aun uallosc usylanau ueg ui J4umenIg 374028 


E = 


Preiſe billig aber unbedingt feſt. 


. a Bi 


3 % 
| Shaeme’s Neſtanrant, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi- 
kum ſich ganz ergebenſt in Erinnerung 


n 


75 ap N 
Ra 


| Chemiker-Zeitung. 


(Mit dem Supplement: „Chemisches Repertorium“) 


Nentener, ſowie der gütigft bewilligten Kapelle des Danziger Stadt⸗ zu bringen 3201 
Theaters unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Weingartner. Herausgegeben von Dr. G. Krause in Cöthen. 4 Restaurant ( 
Programm. Ä BR N Mae Ed. I 7 
1 N Erscheint (seit 1877) wöchentlich 2 Wal im grössten Qusart- | — 4pPZIn, 
Theil. 5 formate sruber geheftet, und ist von allen chemischen Zeitschriften 


Brodbänkengaſſe 10. 


Heute: 
Königabg. 


am reichsten illustrirt. 
Die „Chemiker-Zeitung“ widmet sich mit grösstem Erfolge 
seit 10 Jahren den praktischen und Standes-Interessen 0 


der Chemiker und der gesammten chemischen Industrie, sowie 
verwandter Fachkreise, ohne den theoretischen Theil zu ver- 


Quverture zu „König von Zion“ (Theaterorcheſter) N. W. Markull. 
„Na glänzt das Licht der Sterne“ Storch. a 

„Nun fangen die Weiden zu blühen an“ (Männer: 8. W. Markull. 

5 Rheinthaler. 


Rinderfleck, 
Böhmisch und Münchener 


„Rheinfahrt“ Chöre. 
„Graf Eberſtein“ 


„„ 


— — 


II. Theil. aa 5 : d : 5 
2 : 1 65 5 vachlässigen. Sie bietet ihren Lesern einen 80 reichhaltigen > 3 
g ke Ott A e ; S er Stoff, wie er nur auf Grund langjähriger literarischer Verbindung Pf ch Drr⸗ Bräu 
5 2 { 5 mit den berufensten Vertretern der Wissenschaft und Technik 5 + 


6 

7 ar 
- (Frau Marie Bauer⸗Helmer.) 

8. a. „Die Thräne“ 

9 


inſtei beschafft werden kann. NER 
. "Sergensfrühfing" Herr Reutenen ° ° en | Die „Ohemiker-Zeitung“ hat über 200 Mitarbeiter im In- und Friedrich-Wilhelm- 
Arie aus „Samſon und Dalila” . . . ... Saint⸗Sasns. Auslande. Ausserdem findet sie durch directe Mitt heilungen aus- Schützenhaus 
(Frau Lina Stemfer-Wagner.) giebigste Unterstützung ven Seiten der bedeutendsten wiesenschaft- 9 1e a 
10. a. „Mein Feiertag, mein Frühlingstag“ . F. W. Markull lichen und technischen Vereine und Staatsanstelten, Corporationen Sonntag, den 3. October 1886: 
b. „Kein Sorg' um den Weg“ J. Raff. Untersuchungsämter, Labora‘orien u. w. s. Großes 


Die „Chemiker-Zeitung“ ist (wöchentlich 2 Nummern gr. 
Quart) zu beziehen durch Post u. Buchhandlungen: 4 KA. pro Quartal, 9 
durch die Expedition in Cöthen unter Streifbaud: Inland 5 AL, “ 
Ausland 6 &. N 


(Frau Marie Bauer: Helmer.) 
a. „O laß dich halten, gold'ne Stunde“. . Jenſen. 
b. „Zigeunerbub im Norden . Laſſen. N 
0 . F. v. Holſtein. 


Streich-Concert 


der Kapelle des 4 Ditor. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 


„Klein Anna Kathrinñũñũ„ 
(Frau Lina⸗Stemler⸗Wagner.) 


} Die „Chemiker-Zeitung“ ist das billigste, reichhaltigste, Anfang 6 Uhr. Entree 30 I, Logen 
II. Theil. 4 einflussreichste Fachorgen und zugkräftigste Publicationsmittel, ' f 330 15 Kaiſerloge 60 (3447 
12. „Rolands Horn“ für Chor, Soli und Orcheſter. F. W. Markull. auch für den Export. ö Theil. 


Insertionspreis pro einspaltige Pet'tzeile 30 3, bei Wieder- na 
holungen der Anzeige Rabatt. — Beilagen - Gebühren nach Ueber- g% 
einkunft. N 


5 Billete für nummerirte Sitzplätze a A. 4,— und R. 3,—, ſowie 
für Stehplätze (nur auf den Logen) a K. 1,50 ſowie Programme 
mit Text a 20 3 find bei Herrn OD. Gamm, Breites Thor, zu hab 


Der Vorstand. 


Wilhelm - Theater, 


Sonnabend, den 2. October 1886, 
Anfang 7½ Uhr: 
Großze Specialitäten⸗ 
Vorſtellung 


und CONCERT. 


Neues Küunſtler⸗Perſonal. 
Gaſtſpiel des weltberühmten 


Col. E. Daniel Boone 


mit ſeiner Coloſſal⸗ 


Löwengruppe. 


Gaſtſpiel des Signor 


3 
A. Seurl, 
Erfinder der Monocycele und der 
Trompete mit 2 Mundſtücken. 
Debüt der Parterre⸗Gymnaſtiker 


Probenummern stehen zur Verfügung in Danzig durch 
L. Saunier’s Buchhandlung. 


F. Reutener, 

8. Bürſten⸗ und Piuſel⸗Fabrikant, 
. Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 
Niederlage: Lange Brücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 

empfiehlt zum Quartals wechſel: 


Bürſtenwaaren Tea) 


ler Art für den Haushalt: Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, Handfeger, 
1 Möbel⸗Bürſten, Stiefel⸗Bürſten. Fenfter⸗Bürften, Kleider⸗Bürſten ꝛc., 
Piasava- u. Reisstrohwaaren, 


3225 


Oscar Gamm. Walter Kauffmann. 


A. Ulrich, Danzi 

Speclalltät: a 
Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 
Beconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
Mavrodafa6 . . M. 1,85 


Lagrymas. . . „ 180 Fenster-Leder, Fenster-Schwämme, Troupe Herrmandez. 
Dunkler Malaga „ 1,85 Waſch⸗ und Bade⸗Schwämme, Decken⸗ und Kleiderklopfer, Fußmatten von Debüt der Concertſängerin 
5 . 1 Cocos⸗ und Rohrgeflecht, Fußbürſten, ˖ rl. Magda Jules. 5 
ortwein . 1,5 Marsala A. 1,50 Tintill . 300 büt d ither⸗Virtuoſin un 
Sherry „ 1,50 Alicante. „ 1,60 Game 299 4.00 Parquet-Bohnerbürs em 5 Fil Path Ehm 
Madeira. „ 1,50 Malvasier. „185 Cap Pontac „ 250 mit Holzkaſten, ſowie mit Eiſendecke, neueſter Conſtruction, Bohnerzaugen, Debüt des Special⸗Geſangshumoriſten 
Moscatel „ 2,00 Pajarete . „ 2,50 Cap Constantia „ 4,50 Rurpernach geruchlsſe Bohnermaſſe. Herrn Engelhardt. 
eto. eto. ete. Feder- Abstäuber, deutsche und f französische, Auftreten 1 Specialitäten. 


per Flasche (¼ Ltr.) inel. Flasche. 
In Gebinden von 10 Lir, an billiger. — Versandt nach auswärts 


(6825 


rhöhte Preiſe: 

Prosceniums⸗Loge 2 K., 1. Rang⸗ 
Loge Nr. 1-8 2 K., 1. e 
9-16 1,50 A., große Loge 1 K., 
2. Rang⸗Loge 75 3, Parquet 1,25 che, 
Sperrfiß 1 A, Parterre 75 0, 
Amphitheater 50 3, Gallerie 40 3 

Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Scheuertuch in Stücken, pr. Mir. u. abgepasst, 


prima Qualität. 
Echte Universal-Putzpomade (Schutzmarke: Ein preuß. Helm. 


Amerikaniſche Teppich⸗Fegmaſchinen 
mit Staubfängern. 
Billigste, feste Preisnotirung! 


F. Heutener 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabritant, 


Garantirt rein und echt. 


gypantäi eigener Faber, af; 
2 


N \ 
5 Sümmtl. Neuheiten 5 i 


in 
2 - Sonnabend, den 2. October., Außer 
Schuhwaaren Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Nathuanfe. (2585 ne P F. 0% Bei Halben 
RE Sa Preiſen. 1. Klaſſiker⸗Vorſt. Debüt 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon x 
habe ich von nur vorzüglichem Material in tadelloſer Paßform fabri⸗ 
ciren laſſen und halte dieſelben zu soliden festen Preisen 
beſtens empfohlen. 


von Seraphine Ernau. Mit neuen 

Coſtümen. Don Carles. Trauerſpiel 

in 5 Acten von F. Schiller. 
Sonntag, den 3. October. Nachm. 


5 80 Mantel fur jenes Alter, große PA 

; Auswahl zu billigen feſten Preiſen 

8 = empfiehlt 2548 
Mathilde Tauch, Langgaſſe 28. 


= Green Abr. Außer Ab. P.-P. B. Bei 
F apita h 
Schuh⸗ u. Stiefel⸗ Magazin u. Fabril, C meinen ER 10 Danziger Stadivere m. Gindss, O e 5 Acten von 
5 8 er r i Pfeiffer 
Jopengaſſe 20, 1. Etage. (2762 en m Arnold, Vorſtodt Graben 20. Dienstag den ae „„ 
im Saale des „Kaiſerhofes: 3. Ab⸗Vorſt. P.-P. D. Auftreten 


von Helene Voß, Lina Bendel, 


10 2 di d 22 7 1 
e de ee Rudolf Retty, Maximilian Grahl, 


Stadtverordneten⸗Wahlen. 


S. C. 


2 ET ‘Er Discuſſion und Fragenbeantwortung.“ Paul chnelle. Zum 1. ale. 
6, I. Jahres-Vereinigung aller Säfte, lernen eee I e mat Den 
+ 


ä ſtädt. Muſik von Steffens. 


Montag, den 4. October. Eröffnung 
der Opernlatlon. Hugenotten. 


Cheater⸗ 
Perſpeclive 


in größter Auswahl bei 


| Bormfeldt & Salewskl. 
| Souvenir de mereredi. 


Kann ich Sie vielleicht morgen, 
Sonnabend, 6 Uhr, am Hohen Thor 
links treffen? a 
Druck u. Verlag 0 W. Kafemann 


in Anzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Gorpsstudenten 
zu Danzig. 


Sonnabend, den 2. October cr, 
Abends 8 Uhr c. t., 


Jeſt⸗Commers Ä 119, Hundegaſſe 110, 

im „Kaiſerhof“, Heil. Geiſtgaſſe 43, 1 wi 
u Patenhofer, 

Fahrt nach Adlershorſt, Berlin, 


9 11 verzapfe von heute au täglich | 
Abfahrt N ee vom friſch vom Faß. 5 
Bei ungünſtigem Wetter; Hochachtungsvoll 


Frühschoppen Julius Frank. 


3090 im „Luftdichten“, Hundeg. 110. 


Sonnabend, den 2. October 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage des Concursverwalters Herrn R. Block für 
Rechnung der Schichtmeher ſchen Concursmaſſe an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern: 


Die Reſtbeſtände des Cigarren⸗ und 
Tabaklagers, enthaltend 


ca. 6 Mille feiner Cigarren in den Preislagen von 70 bis 
120 Mark pr. Mille, ſowie etwas türkiſche Tabake, Kalk⸗ 
pfeifen 2c. 

Ferner die Laden⸗Utenſilien, als: Tombank, Repoſitorium, 
Tafelwaage nebſt Gewichten, 1 Getreidewaage, Schaufenſter⸗ 
lampen, Schaukaſten ꝛc. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


Restaurant 
„zum Luftdichten“, 


= 
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Beilage zu Nr. 16079 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 1. Oktober 1886. 


en 


; " £ 15 igati — rte Aale 0,70 bis 

Danzig, 1. Oktober. 8 Monate Unt t in Abzug zu bringen ſind, London 25,28%, 5% privil. türk, Obligationen 345,00, ] Oftſeelachs 1,20—1,40 , geräuche . 
%%% FTTTTJJ%/% , ER mi 420 {6 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. Ade ne deren i 5 Gefängniß derur⸗ | Gold 1 368 100 000, Baarvorrath in Silber 1138 000 000, 8,00 . große 1220 A,  Vüdlinge 3,50— 


theilt. — Die Biefige Stadtverordnetenverſammlung hat | Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 537 800 000, Br erh Fe ee 


Veränderliches, etwas kühleres Wetter bei 
geſtern den Magiſtratsantrag wegen Bewilligung von | Notenumlauf 2 742 700 000, Laufende Rechnungen der 4050 
r 


mäßigen, vorwiegend weſtlichen Winden. 

* [Stadtverordnetenwahlen.] Im Monat No⸗ 
vember d. J. haben hier die Ergänzungswahlen 
für die mit Ende dieſes Jahres Bean e 
Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
ſowie die Erſatzwahlen für diejenigen Stadtverord⸗ 
neten ſtattzufinden, welche vor Ablauf der Wahl⸗ 
periode ausgeſchieden find. Die Zahl der aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder beträgt 20. Außerdem ſind 


nr Anlegung eine tation für die pro-] Privaten 499 800 000, Guthaben des Staatsſchatzes 1,30 M, Zander, große 0,801.00 M, Hech 
jectirte Bat j kel 0 . | 140200 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 263 400,000, Zins- | 65 3. Steinbutte 70 bis 80. 3, 5 uk 

Pr. Holland, 29. September. Wiederum find zwei | und Discont⸗Erträgniſſe 4982 000. Verhältniß des | 0,70—1,00 4. mittel 50—60 3. Scholle 1 Fe 
Beſitzer von ſchwerem Brandunglüd heimgeſucht] Notenumlaufs zum Baarvorratb 91,39. i 5 fh, große 20 3, Kabliau 15 bis Stück. — 
worden, nämlich die Herren Kung und Pelz in Schön⸗ Londen, 30. Septur. Oantausweis. Totalreſerve | Pfund, Makrelen 40 bis 60 . 92115 1 
eld, welchen mit den Hofgebäuden auch der ganze Eins | 1 813 000, Notenumlauf 25 138 000, Baarvorratt Butter: friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. ka = abt u 
chnitt in Rauch aufgegangen ift. Herr Kung, von einer | 21201000, Portefeuille 22 962 000, Guthaben der Pri⸗ | feine Butter I. 110-118 M, II. . II. 75. 85 4 
Reiſe aus Elbing heimkehrend, fand feine Hofgebünde | vaten 25 408 600, Guthaben des Staats 3 259 000, Noten» | hafte 82—92 M, Landbutter I. 9298 , II. 55 bis 
in hellen Flammen ſtehen und vermochte durch ſchnelles | reſerde 10 607 000, Negierungsſicherbeit 12 337 000 galiziſche und andere geringſte Sorten 1 


vier Erſatzwahlen vorzunehmen, und zwar in der | Eingreife das ich und einige Pferde] London, 30. Septbr. An der Küſte angeboten | 2 4 Ne 50 Kilogramm. Preiſe feſt. — Käfer 
erſten Abtheilung eine auf 4 Jahre für den zum e de nn Pferde und fäumliche Milchkühe, 7 Weizenladungen — Wetter: Trübe. 2 Echter Emmentbaler 05 115 62808 meftsreußifher 
Stadtrath erwählten Kaufmann Herrn Jorck; in | ca. 15 Stück, find leider dem verheerenden Element London, 30. Septbr. Conſols 101, 4 preußiſche | Schweizerkäſe I. 56—63 Kl., II. 50 — „ III. 2 


Conſols 104, 5% italieni ente 99%, Lomdarden | Qu.⸗Backſtein I. fett 22—25 , II 12—18 &, Tilfiter 
een de ers Haende 1 0 4 fl b Wiagetäie 16-28 
39, 5% Nuſſen de 1873 98%. Convert. Türken 13%, Limburger I. 30—35 . U. 20-25 „, Ramadour — 
2 fund. Amerikaner 130½, Oeſterr. Silberrente 68, , rheiniſcher Holländer Käſe 45—58 . II. 5 57 
mußte. — Das Dienſtmädchen aus Croſſen, das bei der | Deftere, Goldrente 94, 4 ungar. Goldrente 84%, | 35 M, echter Holländer 65 5 Edamer I. a 5 
dortigen großen Feuersbrunſt die Treppe herabſtürzte] Neue Spanier 63%, 4% unif, Aegypter 76%. 3% gar. | II. 58.58 , franzöſiſcher teufchateler N Nai vor 
und ein Bein brach, iſt in Folge dieſer Verletzung und | Aegypter 98%,, ttomanbant 9%, Suezactien 81, | 100 Stück, Camembert 551 10 dee Dutzen ö 1 75 
der erlittenen Brandwunden geſtorben. 2 Canada Pacific 69%, 57 privilegirte Aegypter 98. | 4,00 M, Harzer 3,50 M De 100 Stud, m ort 0 
Darkehmen, 29. September. In hieſiger Stadt | Silber —. Platzdiscont 2%, 7. Wechſelnottrungen: Be d d — Eier 2.502,60 % der Schock. a fett 
find ö wende amtlicher Bekanntmachung 1 5 echten 72 8 57 5 20,56, Wien 12,72%, Paris 25,46%, A 79 10 en 2 a je 5 
enſchenpocken ausgebrochen. nf. tersburg 23%. ; . e 70— 90 O, — 35.0, 
Memel, 29. Senthr. 0 Abend iſt über den] Liserkasl, 30. Sept. Baumwolle. (Schlußbericht.) | 35-50 9, Wildschwein 25—35 4 Ya Pfd., 9 
gene , kee ee ee ee ee e e 8 
ezogen. Ueber Dt. Crottingen und Umgegend bat ein pi allen. Amerikaner ftetig, Surats an 5 — hr en 0,80—1, 2 2 
furchthares Gewitter mit Dias 2 lag, getobt. | Diddl. amerikaniſche Lieferung: September 5%5/ Werth, 28.75 M G75 Stück. Krametzvögel 25 g. ur Stück. 


der zweiten Abtheilung zwei auf 4 Jahre für den 
verſtorbenen Zimmermeiſter Gersdorf und für Hrn. 
Dr. Loch, welcher ſein Mandat niedergelegt hat; 
in der dritten Abtheilung im erſten Wahlbezirk eine 
auf 4 Jahre für den Hrn. Kaufmann Schur, welcher 
ſein Mandat ebenfalls niedergelegt hat. Die dritte 
Abtheilung hat ſomit zu wählen im 1. en 
Rechtſtadt) 3, im 2. Wahlbezirk (Altſtadt, Schidlitz, 
angfuhr, Neufahrwaſſer) 2, im 3. Wahlbezirk 
(innere Vor⸗ und Niederſtadt, Altſchottland, St. 
Albrecht) 2, zuſammen 7 Stadtverordnete; die 
zweite Abtheilung hat 9 und die erſte Abtheilung 
8 Stadtverordnete zu wählen. Als Wahltermine 


= Opfer gefallen. Beim Rettungswerk ift wieder ein 

ädchen verunglückt, dergeſtalt, daß ſie are Brand⸗ 
wunden erlitt und zur ärztlichen Behandlung dem 
hieſigen Johanniter⸗Krankenhauſe zugeführt werden 


find in Ausſicht genommen für die dritte Abtheilung | Die Schloſſen waren von Hafel öße und bedeckten] September⸗Oktober 5% do., Oktober⸗Nopbr. 51½4 | Geflügel: Größere Zufuhren fetter Gänſe der 8 60.570 

11 1 05 1 a 3. November, Wahlbezirk 55 1 e See a Ned ane der | De ap e aus 1 wo. =. u a 0 80 1053 on 10 4 
r. er 5. November, ‚be; 7 85 agel nicht auf und Straßen und Felder trugen eine „ März⸗Apri o., April⸗Mai 5/2 do., 45 5 5 2 

8. November; für . une der Ir winterliche Decke. Bei dem Eigenkäthner Jaguttis in | Juni 51, d. d 1,70 4, Tauben 30—45 g., Poularden 4,50 bis 84 


0. 
Janeiken ſchlug der Blitz ein und zündete. Sämmtliche Newyork 29. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel Pe Stück. 
Gebäude nebt Inhalt wurden eingelſcherk. Ci. D) | auf Berlin 94%, Weczſel auß Sonden 482, Cable 


und für die erſte Abtheilung der 24. November c 


Von den Wählern der 3. A theilun iſt mindeſtens DEN RE EEE re 2 . — Sfers 4,85 ½, Wechſel auf Paris 5,24%. 4 fund. Berliner Fondsbörse vom 30. Septbr. 

ein und den Wählern der zweiten Abtheilung ſind Vermiſchte Nachrichten. i he . Erie⸗Ba n⸗Actien 35% New⸗ Die heutige Börse verkehrte in fester Haltung und mit theilweise 

mindeſtens fünf Hausbeſitzer zu wählen. Berlin, 30. Sept. Der Firma Siemens und | i Centralbahn⸗Actien 113%, Chicags⸗North⸗Weſtern Men eee 3 
[Perſonalnoktz.] Der Zeugfeldwehel W. Schmidt | Halske in Berlin iſt kürzlich der Auftrag geworden, 117%, Lake⸗Sbore⸗Actien 92%. Central⸗Pacific⸗ Gesehzfe lag hegte sehr ruhig, da der Besuch der Börse des jüdischen 


im Vatikan in Rom Anlagen für elektriſches Licht ien 49%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 62%. | Fertegen Wagen minder zanlreich war. Der Kapitalemarks erwies sich 
einzurichten. Mit der Anfertigung der dynamoeelektri⸗ le u. Naſhville⸗Actien 50%, Union-Bacific-Actien eien e Rad 14. 5 
ſchen Maſchine hat man bereits begonnen, und ſämmt⸗ hicago Milw u. St Paul⸗Actien 95 ½excl. Reading | orswertüe der übrigen Geschäflurwelge blieben ruhig bei fester 
liche Geräthſchaften ſollen bis Ende dieſes Jahres jo adelphia⸗Actien 36½ Wabalh = Preferred Actien | Gesammtnaltung. Ber Priyar- Piseont wurde wit 2%/, Froe. notirt. 
weit fertig fein, daß mit der Aufſtellung an Ort und Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 67%, Illinois | Auf internationalem Gebiet waren österreichische Uredit-Aetien fest 
tele begonnen werden kann albahn-Actien 135, Erie, Second⸗Bends 101%. — | und, Luhle, Frasteem weg erte: unt ail. Ven den bree: 
* [Berunglüdte Luftſchiffer.] Am vorigen Sonn⸗ bericht. Baumwolle in Newherk 5, de. in | Fonas waren rarsiscehe Anleihen fart unverändert, Neten schwächer, 

tag ftie } ir dem „Rev. Beob.“ entnehmen, aus leans 978, raff. Petroleum 70 2 bel Teſt im | wnrarische Seldrente fest. Denische and preussische Btanssfonds etwas 
& Be MI OR ann. = ; 4 f 5 5 75 ; g d anriekend und verhältnismässig lebhaſt, inländische Eisenbahn- 
dem Circus Schumann m Helſugfe rs ein uftballon rk 6 15 Gd. de. in Philadelphia 6 * G 7 rohes Prioritäten fest. Bank - Astien recht fest, theilweise belebt und höher. 


von der Munitionsfabrik zu Danzig ift als kgl. 
ee in Stettin angeſtellt worden. 
uglücksfan.] Von einem ſchweren Unfall wurde 
der Lehrer Mir in Zuckau in ſeiner Wohnung betroffen. 
Er glitt auf den Stubendielen aus, fiel und erlitt dabei 
einen Bruch des linken Oberſchenkels. Er wurde auf 
ärztliche Anordnung per Wagen nach dem hieſigen 
Stadt⸗Lazareth geschafft, wofelbjt außer der angegebenen 
Verletzung noch eine Zerreißung der Schenkelarterie 


n 1 en dan > gerwifler ts el ace 75 Eu an Ds 15 1 line 89 5 Indusırio - Papiere sat und theilweise Bar Montanwerthe steigend 
-w- Stuhm, 30. Sept. Das unweit Stuhm ge: | angebrachten Trapez begleitete. Der Ballon nahm in . 5 ai ew) 47. — Zucker t. . 
legene, bisher von Herrn Plötzing besen über | einer gewiſſen Höhe angelangt, die Richtung aufs Meer ning Muscovados) 4½ D. — 0. — Kaffee (Fair Deutsche Fends. e . | 2980 8 
139 Hect. große Gut Oſtrow⸗Lewark wurde vor; und zwar trieb der Wind ihn zu dem vor Speaborg ge⸗ . — Schmalz (Wilcor) 6,90, do. Jairbenks 7,40, | mamucanhsum |. 1670| ann. v. Maste rr.) Div 1086 
gen sub hasta an den Beſitzer Majewski in kgl.] legenen Lootſenthurm von Grähara. Am Sonntag Abend und Brothers 6,85. — Speck 77%. — Getreide- e , 8 c Galler. . 60,90 8 
teudorf für 36 600 & verkauft. — Der königl. Steuer⸗] wurden der Ballon und die Schwimmblaſen, die Herr Suris-Bohalanaheine 53% 1 0,78 Settherabsbn „ „ . . | 8410] 8% 
einnebmer Schimansky hierſelbſt iſt vom 1. Oktober Saks mit ſich führte, in der Nähe des beſagten Lootſen⸗ erk, 30. Septbr Wechſel auf London 4,82, | degree. Pran. eile, & 1108,50 ee 
ab in gleicher Amtseigenſchaft nach Konitz verſetzt worden, | thurmes, die Schwimmblaſen weit entfernt von dem Weizen loco 0.85 ½ „ r Okibr. —, er Nopbr. abet greg : 17.3, Gerz. rn, .. 574,50 6 
Schwetz, 30. Septbr. In der geſtern ſtatt⸗ allon, gefunden. Herr Saks ſelbſt dagegen war und zr Mai 1887 0,95%, Mebi loco 3,00 Mais rea, nere, , | 99,80 f do. Noruwontbahe | — 4 
gefundenen Sitzung der Stadtwerordneten fand unter bleibt wahrſcheinlich perſchwunden. acht 4 4., Zucker (Fair refining Musto 0 a , 10% „ ae ..... | 345 
anderen Gegenllänten auch die Berathung über die „ler ſchwediſche Roman⸗Schriftſteller Henri engere e, | sul) | 30,80 Fe eanebenne,: 122704 1,85 
Errichtung eines öffentlichen Schlachthauſes in al, Trolle iſt in Karlskrona, 57, Jahre alt, Sen = &© 11,60 Sevi. Untons. . . | 99.60 
unferer Stadt auf der Tagesordnung. Die Verſamm⸗ Die Erfahrungen, welche er auf feinen weiten Seereilen | Productenmaͤrkte. . smensche e do 4 0 de. end ..| 18,70 
lung war von der Nothwendigkeit einer ſolchen Anlage] gemacht hatte, wußte er ſpäter als Verfaſſer von berg, 30 Septbr. (v. Portatius u, Grothe) ene. , fee ze a Wien 6,60 Any 
überzeu des wurde eine Commillion von 5 Mit: | romanen trefflich zu derwerthen. Außer einer M ze 1000 Kilo hochbunter 130 147,50, 1328 = ie r 
SEE 5 5 treten und ſolcher Romane und Novellen, von de 1367 151,75 & bez., rother 1268 % . Ber |& 140,0 Ausländische Prioritäts- 
1 ch . e Offizier“, „Capitän Thomas Darell „ fo! 7 1368 156,50 bez. — Roggen Kr be. H. Ser. 10,4 3 FE -Obligatienen, 
die nothige nachen Isdann kam N FR : Pod Rente e 40 Obligationen. 
of der Preſſe pentilirte Angelegenheit | oder: Die Fabrt auf einem Bea an 3 ind. 1248 116,25, 1278 116,75, 130@ 120 | e Ke ee | ard- Bahn 8 
Heard den Bau einer Eifeubahn minderer ſind, hat er eine Reiſebeſchreibung der Jette , ab Bahn 1228 93,75, 127/88 99,25, | weonmeische de |: [16418 esch. Oder gra, 6 | 89,50 
rdnung von Schwetz nach dem Bahnbof in den Jahren 1864/65 und eine Seekriegsg bez. — Gerſte Je 1000 Kils große —— do. de, gold Fr. 6 er 
Terespol zur Beſprechung und Beſchlußfaſſung. Ber | Schwedens verfaßt und zu der deutſchen Ueber ez. — Hafer ee 1000 Kilo 103, 104, 106, Ausländische Fonds. firenpz. Ruc,- Bahn. 1 ages 
geſtern gefaßte Beſchluß in dieſer Sache wäre nicht von „Aus den Erinnerungen der ſchwediſchen Flott — Erbſen der 1000 Kilo weiße 115,50, | er,, Coldrende .| 58360 Jester, Nordwertb. 8 | 86, 
nöthig geweſen, wenn unſere Väter, als die Oſtbahn ge⸗] von O... (König Oskar von Schweden) hiſtoriſche 2.50 & bez., graue 128,75 & bez., grüne 120, Herter, rap.-Rente. | 5 800,0 do. de. Eibthal. |6 | — 
baut würde, dem Staate entgegengekommen wären. Es und biograpbiſche Commentare gegeben.” Die mei bez. — Bohnen Jer 1000 Kilo 122,25 & bez , ee ee a er 
Nahe; 1 beabfichtigt, die Hſtbahn ganz in der | feiner Arbeiten find in fremde Spracben überlegt warde Ne 1000 Kilo 110 % bes. — Leinſaat c  } 7% Konya esd ede, | 1 | 80,80 
ähe unſerer Stadt zu bauen, möglihermeile unſeren Ort 5 , ate, do. @ola-Pr. | . 84.60 
zur Bahnſtation zu wählen. Doch 5 0 Vater fanden f Bae es ber eee 1 1 ee ie 
vor der Beihilfe zum Bau zurück und fürchteten heilloſe Callidun, — Sie sprechen mit eier fie e B 
Nachtheile, die ihnen die Bahn bringen würde, und fo Ihr Bedauern darüber aus, daß das hieſige Theater 15955 oe e 
wurde denn der Bahnhof Terezpol erbaut. In der den hundertjährigen Geburtstag des deutſchen 9595 eee 8 2.80 
Folgezeit hat man fid nun aber von den Nachtheilen über- | Dramaſkers Grabe zu ignoriren scheine, Das kennen 244% Fei ble t 
zeugt, die jener Beſchluß gebracht, namentlich treten Sie doch noch garnicht willen, denn dieſer fällt erſt auf ue en e 1 190 
1 2 An jet nach Errichtung einer Zuckerfabrik und ] den II. Deabr. 1901. . I 1560 — .. | # Ja0278 
rhöhung der co zi ätigkei i P < S 5 TTT 
eee, |” Wörjen-Depeicen ber’ Danziger etung , Bank ate et Aae 
Zuckerfabrik. Dieſelbe iſt denn auch bereit, einen be⸗ Hamburg, 30. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco E Pi 1 20% 
deutenden Zuſchuß beizuſſeuern. Auch dem am 5. n. M. rupise, bolſteiniſcher loco 148,00 — 154,00. — Roggen Ivce 77% Banner Nane ia 
aufammentreten en Kreistage wird eine Vorlage um] ruhig. mecklenburgiſcher loce 126135, ruffiſcher loco 22,0 Bert. Produ. Eand.-B 98,80 4 
Bewilligung einer Beihilfe zugehen In Rückſicht darauf, ruhig, 98-100. — Hafer ſtill, Gerſte feſt. — Rüböl 1 Bremer Bank. 560 8% 
daß die Stadt Schwetz zu der Beihilfe aus Kreismitteln ſtill, \sco 40% — Spiritus geſchäftslos, 7 September 10% 
ihren Antheil an Kreisabgaben beiſteuern muß, haben Br m Oktbr.⸗Novbr. 27% Br., d Nop.⸗Dezbhr. Tips („ Bab 187.80 9 
unſere Stadtverordneten in der geſtrigen Sitzung eine | 27% Br., er April⸗Mai 27% Br — Kaffee ruhig. W 110,00 | Deu sche Genes-h . 189,10, 8 
Beihilfe von 3000 & bewilligt, doch mit der Bedingung, Um atz 3000 Sad. — Petroleum matt, Standard white Snmänlarhe Anlaibı emen e =. \EBBEE : 
daß der Bahnhof in unmittelbarer Nähe der Stadt an⸗ loco 6,35 Br., 630 Gd., Mr Sept. 6,20 Gd., er Okt. Tara 10,70. ie. 40 106 de Bentechs Beiensbenk 186,00, 63 


lin, 30. September. Weizen loco 148—168 &, se. +. 1881 10 50 
ept.⸗Oktbr. 1493, —149½ A, Pr Oktbr.⸗Novbr. Fark. Anleihe ». % 1 18,9 


49 % Ir Novemter⸗Dezbr. 152 151% A, Hypotheken- Pfandbriefe. 


gelegt wird. 
. Thorn, 29. Sept. Nachdem Herr Miniſter 
Bötticher bei feiner geſtrigen Anweſenheit an unſerem 


Dezember 6,30 Gd — Wetter: Trübe. 
Bremen, 30. Septbr. (Schluß bericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 6,20 Br, 


Deutsche Rypotk. B. 10.7 
BDledonto-Commmad., 310.0 AR 
Gothaer Arundor.-Bk. | Bist: 
Eeioh. Jommarz. Ak. 146,00 Sl 


Orte in den erſten Vormittagsſtunden das Terrain für Frankfurt a M., 30. Septbr. (Effecten⸗Societät.) April⸗Mai 160 159,160 A, Ar Mai⸗Juni — - 54 e en 1808, 
die in Ausſicht genommene Uferbahn und den Sicher | Schluß) Ereditactien 223%, Franzoſen 135%, Lem⸗ oggen loco 123 bis 131 4, d Sept.-Oktör. f f n ee Ver Sr: 110800] 8 
heitshafen beſichtigt, ſtattete er der Schneidemühle von | barden —, Salizier —, Aegypter 76,00, 47 ungar. % HM, Yr Okt.⸗Nov. 128% 225 Kr Rey.» Deabr. ehe 18,0 Lüder Ae zn KR 
Heinrich Tilk auf der Bromberger Porſtadt, den Mafchinen- | Golorente 85,10, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn | 123% ., Je April-Mai 131% —132—131% 4 — e ee ee . 650% 40, 


Hafer loco 106-145 AM, weſtpr. 118 127 4. pomm. ls i 
und uckermärkiſcher 119 bis 128 A, foleſſager r N 
miſcher 118 bis 130 4, feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher und | 20. do. da o. 124 
preußiſcher 131 bis 138 & ab Bahn, rufl. 106—109 4 e er 


50 
Norddeutsche Bank . 44½ f 68 
Osstorz, Graati-Anzt 5 
Fowm. HyP. -A- NB | 46,8: 
Peganer Prov. k.. 18, | 570 
r 


fabriten von E. Drewitz (bekannt durch ihre Säe⸗ 
maſchinen) und von Born u. Schütze in Mocker einen 
Beſuch ab und kehrte um 11 Uhr in die Stadt zurück. 
Hier wurde die Honigkuchenſabrik von Guſtav Weeſe 


94,90, Disconto⸗Commandit 210,80, ee Anleihe 
88,10, deutſche Bank 164,30. Ziemlich feit 

Wien. 30. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 83,75, 5 öſterr. Papierrente 100,25, öſterr. Silber: 


Preuss. Boden- red 106,5 


eingehend in Augenſchein genommen. Der Miniſter, her | rente 84,70, öſterr. Goldrente 116,80, 4 ungar. Gold⸗ ab Kahn, der Sept.⸗Oktbr 107%, AM, der Oktoher⸗Nopbr. . 107,8 Pr. Gebtr.-B0dl- reg. 184% . 
gleitet von den Herren Oberpräfident v. Ernſthauſen, rente 105,02 ½ 57 Papierrente 92,75, 1854er Looſe 131,50, | 107% , de Nov.⸗Dezbr. 108 M, April⸗Mai pr. Eyp - V.- A- G0 90410 ne mee 1 8 
+ alles. Ba, „Je 
ir 


do de de 


6 — 3—180 4 — Mai ! 
112 A Gerſte loco 113—18 ais loco 08 ER N. 


Geh. Rath Lohmann, Reg.⸗Präſident v. Maſſenbach, er: | L8E0er Looſe 140,50, 1864er Looſe 169,25, Ereditlosfe 


5 Breel Isvontobank 809 66 
— Danz g r FPrlxssbank. 140,0 
| Stic. Bot -Oracit, A 146.60 


kundigte ſich während feines eine halbe Stunde dauernden | 176,50, ungar. Prämienlooſe 120,75, Creditactien 276,60 bis 115 , der Sept. — 4 ur Sept ⸗Oktbr. 100 4, . d e 1850 ae 
Beſuches, fichtlich intereffirt durch die Fabrikation, die Fand. en 229,75, Lombarden 104,50, Galizier 195,50, De Oktober ⸗Novbr. 109 A., Ja Noybr.⸗Dezbr. 109% A, en) Ir. 105 760 yore der Oooh 977 es 
er ſich vom erſten Anfang bis zur Fertigſtellung der [Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,00, Pardubitzer | Ar April⸗Mai 113 4 — Kartoffelmehl loco 16,50 . „de. ‚ode i wi Brendan [ie 


er September 16,50 HM, e Sept⸗Oktober — 4 


Kuchen vormachen ließ, nach dem Umfange des Geſchäftes | 163,50, Nordweſtbahn 170,50, Elbtbalbahn 169,75, 1 6 
Kartoffelſtärke loco 


und ſprach ſich lobend über die praktiſchen Einrichtungen [ Eliſabethbahn 242,75, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,00, Nord⸗ 


* 
Pl. 97 0 Deutsch. Bügel. q 48(4½ 
8 56,0 [ A. 3. Omatbusge s.. 63,76 A. 


April Mai 16,75 M — Trockene 


der neuen Fabrik aus. Um 11% Uhr wurde gemeinfam ] bahn 2287,50, Conv. Unionbank 193,00, Anglo⸗Auſtr. 107.00, | 16,40 M, Yrr Sept. 16,40 &, Yr Febr.⸗März — 4, der CCC Ar, Gerl. Pferdebahn |580,90| 41 
mit Vertretern der ſtädtiſchen Körperſchaften und des Wiener Bankverein 101,00, ungar. Ereditactien 286,50, | April⸗Mai 16,75 M — Feuchte Kartoffelſtärke e Dit.- e Mane = er 
Handelsſtandes in „Hotel 3 Kronen” ein Frübftüd em: | Deutſche Bläße 61,50, Londoner Wechſel 125,45, Pariſer Novbr — & — Erbſen loco Futterwaare 135145 M, 0 . ul 570 

genommen und dann begab ſich Hr. v. Bötticher mit Mechſel 49,60, Amſterdamer Wechſel 103,65, Napoleons | Kochwaare 150 200 „ — Weizenmehl Nr. 00 22,50— | a. e ser | „ STE Deuter Osimihie : 7 10 


. 


feiner Begleitung zur Beſichtigung der 1 per | 9,95, Dukaten 5,95. Marknoten 61,52%, Ruſſiſche 
Eisenbahn nach Kulmſee. Nach der Rückkehr von dort | Banknoten 1,20%, Silbercoupons 100, Länderbank 212,00, 
beſuchte er die Spritfabrik von N. Hirſchfeld in Mocker | Tramway —, Tabakactien 54,25. Buſchtherader 


388,10 eier j 
Pen do. Prioritäts-Act. 105,76 


21,00 , Nr. 0 21,00 bis 20,00 „ — Noggenmehl deer. 5 
Nr. 0 19,25 bis 18,25 M, Nr. 0 und 1 18,00— 17,50 M, eee 
a 19,50 4, der September 17,70 & Ob, vu | ebe, r be, 
Sept.⸗Oktober 17,70 A Gd., r Oktbr.⸗November 17,65 | Lofn wine. r | 1233,40 
| 
| 
} 


107,18 j 2 
K Berg- u. Hüttengesellseh. 
2 * 15 bw. lun 


und begab ſich per Wagen zur Beſichtigung des Mühlen⸗ Bahn 201,00. 5 85 8 3 ; 
Etabliſſements von C. Weigel und der Zischleiter in der Amſterdam, 30. Sept Getreidemarkt. Weizen Yr | M Gd., der Nopbr.⸗Dezor. 17,65 Gd., Lr Desbr.⸗ — e ya 
Drewenz nach Leibitſch, von wo man gegen Abend in | November —, Yr Mai 216. — Roggen e Oktober | Jan 17,70 M Gd, e April⸗Mai 1887 18,00 Gd. 35440 278, n 49,50 1 
Thorn wieder eintraf. Hier hatten ſich inzwiſchen die | 121—122—121, r März 129—128. — Rüböl loco ohne Faß 43 &. mit Faß — 85 25 Sept. 1168 | do. Buben... es] ® 
1 0 der Behörden, Vertreter der Landwirthſchaft, Antwerpen, 30. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß | — M, der Septbr⸗Okteber 43,3 „. Ir Okt. Novbr. ie 
des Handels ꝛc. zu einem Diner verſammelt, das zu | bericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer | 43,1 4, der Nov Dezhr. Fu A, e Dez.⸗Januar | , Pm Af. 1959 4860 Wechsel-Oours v. 30 Sept. 
Ehren des Gaſtes im Hotel Sausſouci veranſtaltet war.] flau. Gerſte niedriger. — , er April⸗Mai 43,9 % — Petroleum loco — A Lahrer. 1007. Hege 5 50% ara 10 14. 5% 6 40 
Thorn, 30. Sept. In Folge der von der Staatsan⸗ Antwerpen, 30. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß | — Spiritus loco ohne Faß 37.8 2. Sent 3 . ,, RR r A 189,80 
waltſchaft gegen das Urtheil der biefigen Strafkammer | bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez, 15% Br., 37,6 4, Ne Sept.⸗Oktbr. BUS, 376 A, Pe Okt.⸗ Inga Loss. 316700 eden 8 Fe. 8½ OST 
vom 28 Mai d. Is. in der Strafſache gegen den Kauf» | e Oktsber 15% bez., 15½ Br., 97 Dftopers Dezember Nobbr. 37,537 A, Pe „toubr.»Dezbr. 38,1— 8 5 8 Js Mek. 8% 22 
mann Nathan Hir ſchfeld aus Kufmiee und Gen | 15% Br., Ye Jauuar⸗März 15% Br Weichend. 38,2 4, die Dez. Januar 1887 — 4, ver April⸗Mai F 8 % 2 
eingelegten Reviſion hat das Reichsgericht das erſtinſtanz⸗ Paris, 30. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) [ 39,639, 4 5 Eisenbahn-Stamm- und 3 Men. 2½ 60 45 
liche Urtheil in ſoweit aufgehoben, als es den Kaufmann Weizen träge, Ye Sept. 22,50, e Oktober 22,50, Magdeburg, 30. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, Stamm-Prioritäts-Actien. e . 6335 
Nathan Hirſchfeld und den Kaufmannsſohn Julius 7er Nov.⸗Fehr. 22,90, Yr Januar⸗April 23,25 — Roggen | excl. von 96 7 21,00, Kornzu er, excl. 88° Rendem. 1 N 97 55 
Jacobſohn aus Kulmſee von der Anklage des Betruges rubig, Kr September 13,00, 772 Januar⸗April 14,00 — | 19,80 4, Nachproducte ercl., 75 Rendem. 17,30 A| e b ese, 2½ 2 1 l Areas 
reſp. Beihilfe dazu freigeſprochen hatte. Das Reichsge⸗] Mehl 12 Marques matt, Jr Sept. 48,90, fr Oktober Schwach. — Gem. Raab, wit Faß 26,25 4, gem | Zerin-Dresaun.. 475 © webe: 4 6. lines 
richt bat die Verhandlung in dieſer Angelegenheit an | 49,25, er Nov.⸗Febr. 50,25, 7 Januar⸗April 51,10. — | Melis I. mit Faß 24,75 A Still. ee ß rate 15 
das hieſige Landgericht zur nochmaligen Verhandlung | Rüböl ruhig, ee Sept. 50,00, Ye Oktober 50,00, Berli Markthallen Dericht Aartsshg- isekaäta| 87, l Sorten. 
zurückgewieſen. Heute ſtand der betreffende Termin an. Dee November⸗Dezbr. 50,75, Ye Januar⸗April 51,75. — erliner arktha len: Ver cht. 40. a ee e e eee  dehm 
err St egen Hirſchfeld iritus ruhi * Septbr. 39 r. 40,50, „ 30. (. . orchnanea-Ertut. 34% % — ererelgz one nor. 8 
Herr Staatsanwalt Sander beantragte gegen Hirſchfeld | Spirit hig, 7 Geptb ‚75, 7e Oktbr. 40,50 Berlin, 30. September. (J. Sandmann.) Obft und Lerch, ger, . , geren 1 
wegen Betruges in 31 Fällen 1 Jahr Zuchthaus, im er Nopbr.⸗Dezember 40,75, Jr Sanuar-April 41,25. | Gemüſe: Weintrauben 25 — 30.4, Pflaumen 3— 6A, Birnen „ Bi e e N 
Ganzen alſo eine Geſammtſtrafe von 5% Jahren Zucht⸗[ Wetter: Schön. 3 >10 A, feine Sorten 12-25 c, Aepfel 5-10 4, 1 arena... | ee. ae 
haus und gegen Jacobſohn wegen Beihilfe zum Betruge Paris, 30. Sept. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare | feine Tafelſorten 12—25 A lag: 2—3 M der Ctr., | ostpreuse. Sf aan: 14, 6 Fremde Bankavten . 2 
6 Monate Gefängni Vertreter der Angeklagten [Rente 85,70, 3% Rente 82,50, 4½ 7 Anleihe 110,12½, Schalotten 6— „, neue ſaure Gurken 1,50—2 M ab. St. Fr. 121, % & Frans. Pank noten. 80.65 
e Gefängniß, Der Vertreter 0 „ . 1 Schock, Mel 15—20 4. 8, 2 Aen. Bahn St.- 3550 Oesterreichische Banhu. 620 
Rechtsanwälte Dr. Sello aus Berlin und Dr. v. Yulemicz italieniſche 5% Rente 100,75, Defterr. Goldrente 95%, Ler ock, elonen z 8, Ananas 5% St. 8 82.60 5 do. FAlllderga des 
ungar. 47 Goldrente 85, 5% Ruſſen de 1877 101,75, 2.503,00 „. e Pfd., Karotten 2,50—5,00 4 Por | Serke d- Fee. 1668 4½. U Baesteche BaaEnstan . 160,80 


aus Thorn beantragten, die Angeklagten bezüglich der 
Sera freizuſprechen und es bal dem früher er⸗ 


1 466,25, iſenbahn⸗Actien 217,50, | 100 Kilsgr., Wirſingkohl 2—3 A, Roth⸗ und Weißkohl, 5 
ige re onvert. Türken große Köpfe, 3—4 A der Schock, Blumenkohl 10-15 4 


gangenen Erkenntniß zu belaſſen. Der Gerichtshof hielt 0 2 N S 5 f ; ih . 
eine Berathung 908 f einſtündiger Dauer ab, erkannte | 13,80, an 33,50, Credit mobilier 267,00, 34% | 7 100, Stück, Meerrettig é bis 12 ., Kartoffeln if en a ee Beulen u 8 

dann die Angeklagten des Betruges reſp. der Beihilfe] Spanier 63%, Banque ottomane 494, Credit foncier | im 1 — 5 ſtehend, weiße 3,50—4 4. rothe 2,80 biß | de der cen und eden Hanel, Arend kei uni 
Lum Betruge für ſchuldig und verurtheilke Hirschfeld zu | 1892, 4% Wegnpter 385. Suez⸗Actien 2042, Banque | doe, Blaue 306 sec M zr 100 Hilo: — Ges | zen,ät A f En Klein, — für den Infeanieutgen, 
einer Geſammiſra8e von 534 Jahren Zuchthaus, worauf ! de Paris 690, Banque d'escompte 507, Wethſel auf räuch ann, Danzig. 


erte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 &, Weſer⸗ und } 


2 


7 
3 


 werben.mid bei Vertheilung des Kauf⸗ 


Are 
W 


Es wird erſucht, den 2 Auf⸗ I 
enthaltsort des Arbeiters Theodor 
Draheim, welcher im Juli d. J. in 
Güttland auf Rübenarbeit geweſen iſt, 
dem unterzeichneten Gericht zu den 
Acten F. 10/86 anzuzeigen. (3403 
Dirſchau, den 29. September 1886. 


Königl. Amtsgericht. 


Swengsuerfleigerung. 


j Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ollen die im Grundbuche ron Damm⸗ 
felde Band II, Blatt 18 und Band I, 
Blatt 28 R. auf den Namen des 
Hofpeſitzer Schonſchek, welcher mit 
ſeiner Ehefrau Marie, geb. Grun⸗ 
wald in Gütergemeinſchaft lebt, einge⸗ 
tragenen, in Dammfelde belegenen 
Grundſtücke 
a G. Dezember 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 
Das Grundſtück Blatt 18 mit 
112.71 & Reinertrag und einer 
Fläche von 4,0780 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 75 * Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer, Dammfelde 28 R. iſt 
mit 120,69 K Reinertrag und einer 
Fläche von 7,300 Hectar zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Zu Dammfelde 
Blatt 18 gehört ein Antheil an der 
emeinſchaftlichen Quellung Art. 30. 
uszüge aus den Stenerrollen, 
beglaubigte Abſchriften des Grund 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffeude 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
Bedingungen lönnen in der erichts⸗ 
ſchreiherei, Abtheilung I., eingeſehen 


werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
he die nicht von ſelbſt 5 den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfein oder, nn dem 
&rundbucde zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks eh her: 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Berichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelzen bei Feſtſtellung des ge: 
riugſten Gebots nicht berückſichtigt 


5 Verlag von Ferdinand 
Schöningh in Paderborn und 
Münfſter Soeben tft erſchienen W 
und durch alle Buchhandlungen 


Die Preußiſchen 
0 Stemprl- Abgaben 


aus dem Geſetze vom 
7. März 1822 


ei 5 nebſt 2 
185 erBONBERDEN, ie erläuternden; 


1 rlaſſe 12 
zufammengeſtellt und heraus⸗ 
5 gegeben durch i 
l. A Severin, 3 

Geheimer Regierungs⸗Rath u. 
5 Stempelſiscal. ä 
Mit vellſtändigem Zeit⸗ und 
ausführlichem Sachregiſter und 
15 vielen Tabellen. 1 
38 Bogen. gr. 80. br. & 12,00 

Das vorſtehende Werk be⸗ 
rückſichtigt bie neneſte Stempel⸗ 
geſetzgebung und enthält die 
neueſten miniſteriellen Ent⸗ 
ſcheidungen und die Urtheile 
des Reichsgerichts überſichtlich 
und ſyſtematiſch angereiht, in 
gebrängter aber durchaus ver⸗ 
äudlicher Form ohne Einbuße 
„der Vollſtändigkeit (3305 


„J. 


&ppenheimer Lotterie, Haupt- 

gewinn i. W. v. . 12000, Loose 2.42, 
Loose der Berliner Jubiläums- 

Ausstellumgs-Lotterie,aAl, 
Loose der Berliner Pferde- 

Lotterie, a . 2, (3463 
Berliner Geld-Lotterie vom 
WMethen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 . Loose a K. 5,50, 


geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 


der Grundſtücke beanſpruchen, werden 


aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


geigerungstermins die Einſtellung des Lonse der Huden⸗ Baden- 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ “Lotterle, III. Kl. a K. 6,30 bei 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das h. Bertling, Gerbergasse 2 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
un die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil Über die Ertheilung 
des Zuſchlags wir 
an G. Dezember 1386, 
Dormitags 11% Uhr, (3405 
an (Ferichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, d. 27. Septbr 1386, 
Königl. Amtsgericht. 


1 5 
Cohcurs-Eröffnung. 
Ueber das Privatvermögen des Kauf⸗ 

manns Stts Friedrich Auguft Igehr⸗ 

ling zu Danzig, Mitinhaber der Hand⸗ 

laug Jaehrling u. Recke zu Danzig, iſt 
am 9. September 1886, 

Nachmittags 12 Uhr, 

das Concursverfahren eröffnet. 


925 


Klaſſen⸗Auterricht 


in Clavierſpiel und Theorie. Theil⸗ 
nahme an jedem einzeln freigeſtellt. 


„Concurs⸗ Verwalter: Kau mann 1 

Nichard Schirmacher von 12 5 Dr. 6.5 Fuc S, 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis] Sprechſtunden von 3-4 Uhr Nachm. 

zum 25. October 1886 Jopengaſſe 35 


Anmeldefriſt bis zum 1. Decem⸗ 
ber 1886. 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
30. Septezaber 1886, Vormittags 1 Ubr, 
Zimmer Nr. 42. (1558 

Prüfungstermin am 7. December 
1880, Vormittags 10% Uhr daſelbſt. 

Danzig, den 9. September 1886. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts X 


Topolewski. 
Bekanntmachung. 


Gemäß Verfügung vom 22 Sep⸗ 
tember 1886 iſt in unſer Geſellſchafts⸗ 
Regiſter unter Nr. 21 betreffend die 


rhereilung zun Binjähr 
Freiwilligen-Examen. 


Beginn des neuen Curſus: 

Oktober. (3376 

Dr. A. Rosenstein, 
Goldſchmiedegaſſe 51 


n 


Deutsche Schönschrifi 
nach ganz neuer Methode in 8 Lec⸗ 


tionen. Erfolg garautirt. Honorar 
für den ganzen Curſus 12 K. 


Exped diefer Zeitung erbeten. 


Duck Rieſenburg Folgendes Zur Anfertigung 
eingetragen: 
Durch Beſchluß der General⸗Ver⸗ Zur Ufer gung 


ſammlung der Actien⸗Geſellſchaft 
Zuckerfabrik Riefenburg vom 30. ae 


jeder Art Damen⸗ u. 


1886 iſt als Stellvertreter in die 

Direction an Stelle des Nittergut3: | , Kindergarderobe 
befigers v. Puftkamer auf Germen | (Mäntel und Kleider⸗Confection, 
ür die Rechnungsjahre 1886/87, empfiehlt ſich Ber 


* 
1887/88, 1888/89 


Frau Marie Rother, 
der G 


Holzmarkt 5. 


Tanz- Unterricht. 


Meine diesjährigen Unterrichts- 
stunden beginnen Dienstag, den 
12. October cr. und nehme ich 
Anmeldungen zu denselben täglich 
von 11—4 Uhr in meiner Wohnung 
Grosse Gerbergasse 2, 
entgegen. 


Ilse F ricke. 


Nigräne, nervösen Gesichts- und 


Nittber 

Gutsbe 0 
das Gel | 
des ausgeſchiedenen 


rkſen 
der Rittergutsbeſitzer v. Puttkamer 
auf Germen 
und zu Stellvertretern des Aufſichts⸗ 
raths für das Geſchäftsjahr 1886/87 


der Gutsbeſitzer. Schade zu Czer⸗ 1 » 
pientenn ? 2 Kopfschmerz 
„ Lierow zu Gr. hebt sofort 
itter ft 5 C. stephan's Cocawein 
V Markwald zu remain zue det Sehuizmarke) 
gewählt worden. (3149 BLU e 
Eingetragen zufolge Verfügung Echt zu haben in Danzig: 


in der Hlepbantenapotheke, 
Apotheke zum Englischen 
Wappen, Apotheke 2 Alt- 
studt, Löwenapotheke und 


vom 22. September 1886 am 23. Sep⸗ 
tember 1886. 
Roſenberg Wpr., 23. Septbr. 1886. 


Königl. Amts⸗Gericht I. Rathaapothek e. 42 
5 „Drigmal Hhampooing- 

Bah⸗Rum“ "US 
Danziger iſt das einzige abſolut unfehlbare 


Kopfwaſſer, ſeſbſt wenn alles andere 
gegen Haarausfallen und Kahlköpfig⸗ 
eit verſagte, welches in acht Tagen 
das Ausfällen der Haare pollſtändig 
beſeitigt und einen üppigen Nachwuchs 
hervorbringt. Koyfſchuppen verſchwin⸗ 
den ſchon über Nacht. Preis Origi⸗ 


Sparkaßen⸗Aclien⸗ 
Verein. cm 


Status am 30. Septbr. 1886. 


Activa. 6 i 
x Iflolibe = 1%, 2½ u. 4½ Al Zu 
Sombardbeftände:. . . 4 294 677 | ua Teint 
Machſelbenünde „ 2548 290 l 5 e 
Effecten „% 4713 320 2 5 . 
Danz. Kämmereilaſſe in Ai BE f * N 
g corrente N EN 1 ! 110143 anti 4 
ilfskaſſe in conto corrente „ 6 
rundſtück und Inven⸗ 5 ) = M I: 
15 5 217 on 4 1 en⸗ uU. eta 
Kaſſenbeſtand . . „ 4464 & ei 
nt corrente conto . „ 401 971 ichere + 


Passiva. Lager von Hähnen, Ventilen, 


Actien⸗Kapitall . . 9 000 515 
Depoſtten⸗Kapital . . „11003 164 Keſſel⸗Armaturen. (6855 
Reſervefonds g „ 1500 000 


J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm Nr. 7. 


Die Direction. 
A. Olſchewski. Otto Steffens. 


Anmeldungen sub 3170 in der 


Commercial Union, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in: London, 


\ 

domieilirt in Berlin, 

in Hamburg, Schleswig-Holstein und 
Bremen seit ca. 25 Jahren thätig, 


Srund-Capital 50 000 000 Mark, 


empfiehlt ſich zur Uebernahme von Feuerbverſicherungen 
aller Art bei billigen feſten Prämien. 


Die General- Agentur. 


A. Sibsene Jr., 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 52. 
. Tüchtige Vertreter werden unter günstigen Bedingungen angeſtellt. 
Soeben beginnt der neue 5. Jahrgang von 


(969 


Prak 
Mark Notariell A 
viertel⸗ beglanbigte 
jährlich. 


Anflage: 


Tonangebend für Mode und Handarbeit, 
unterhaltend und nützlich. 


Iluftririe Damenzritung. 


Preis vierteljährlich 2½ . 


Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer in reichſter Ausſtattung und bringt 
Mode, Hundarbei lorirte Modenkupfer, 5 
Schnittieuſter zur Selbstanf 


Auf Wunſch werden einzelr zur Anſicht franco verſendet f 


2218 


Adminiſtratl. n“, Berlin W. 


Größte, verbreis 
„ tetſte deutſche 
923 Monatsſchrift, 
alle Gebiete um⸗ 
faſſend.Muſter⸗ 
hafte Gediegenheit 
mund äußerſt amü⸗ 


nach Zahl und 
beilagen. Alles in 
jedes Heft. Wegen 
au beachten: Ein 


Em gres. 


Mein großes Hutlager vera 


nich, ſämmtliche 


St- und Wi 


e De: 
antoffeln. (3431 


B. Blumenthal, 2. Daum 7 u. 8. 
Stahlmuldeukipy 
% u. % ebm Inhalt (ca. 120. Stück. ſtets berrätgin). 
Lager in neuen fonie gebrauchten 
Stahl-Brubenfrhienen, 
Laſchen, Schrauben und Schienennägeln ꝛc. 
Transportable u. feste Stahlbahnen, 
kauf- und miethsweise. 

Ausführung completer Anlagen für Büben- 
anfuhr, ſowie für ſämmtliche landwirthſchaftliche und induſtrielle 
5 (1269 


für Wiederverkäufer unglaublich 
zugsquelle für Hüte, Filzſchuhe 


* 


Fabrik⸗Gebände 


nebſt Maſchinen und Apparaten ſollen 


0 
Samſtag, den 23. Oktober 1886, 
f Nachmittags 1 Uhr, i 
zu Nierſtein im Sgale des Gemeindehauſes öffentlich verſteigert werden. 
Dieſelben beſtehen aus DEN 8 
1. Einem aus Bruchſteinen erbauten zweiſtöckigen Comtoirgebände, 
enthaltend 9 bewohnbare Zimmer nebſt Bachraum und Keller 
2. Einem dreiſtöckigen Haupifabrikgebäude, enthaltend in den 
Parterreräumlichkeiten die ſteinernen Reſervoirs nehſt Rühr⸗ 
und Siebwerken, in den anderen Stockwerken die Fabrikſäle 
und Trockenſtuben. 0 
Aus einem zwei⸗ reſp. dreiftödigen Gebände enthaltend Fabrik 
lokalitäten, Trocken⸗ und Schuppenraum, Schloſſerei mit 
Schmiedegeſchäft. 

In dem Fahrikbof iſt eine Centeſimalwagge aufgeſtellt. Vorzügliches 
und reiches Quellpwaſſer, billige Transportmittel und Löhne. — Directe 
Verladung mittelſt Dampf: und Segelboot. — Sironebad. 

Gleichzeitig kommt an demſelben Tage die unmittelbar an der Fabrik 
gelegene ganz neu erbaute und mit allem Comfort, Waſſerleitung, Badeein⸗ 
richtung dc. Villa 


illa nebſt Gartenanlagen 


zur Verſteigerung. 
Oppenheim a. 


3 


. (2513 

Mh., den 13. September 1886. 
Hubert, 

Großherzoglich heſſiſcher Notar. 


Neſter ff. imporlirler Hevaung-Cigar en 
räumungshalber ganz beſonders preiswerth, einzelne Marken 10 Pf., 
offerirt „Importhaus“ 


Geor öller, 


Jopengaſſe Nr. 57, bitte auf die Firma zu achten. 


B. Klein, Händſchuhfabrikant, 


Gr. Krämergaſſe Nr. 9, (3443 
empfiehlt ſein beſtaſſortirtes, mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager 


Glacee⸗, Wildleder⸗ u. Stoff⸗Handſchuhe, 


ſowie Oravatten und Hosenträger zu rellen Preiſen. 


Yo wi Rai m 
Der Autscopist 
iſt der bei Weitem beſte aller exiſtirenden Vervielfältigungsapparate für 
Schrift, Zeichnungen, Noten u. ſ w, der von keinem andern Syſtem auch 
nur annähernd erreicht wird. 11 Mal prämiirt, in allen Ländern patentirt. 
Den Alleinverkauf für Danzig und Umgegend haben wir Herrn 


. 3. Lorenz in Danzig, Matzlauſchegaſſe 
a Deutſche Autocopiſt⸗Compagnie in Berlin. 


Zum Wohnungswechſel! 


Wird zur Vertilgung allen Ungeziefers (Schwaben, Ruſſen, Wanzen ꝛc) 
das weltberühmte Modurek’sche Mortein empfohlen; zu haben in 
Päckchen a 10, 20, u. 50 O in Danzig: L. v. Kolkow, ®. W 


G. Studti. 3 
0 Obſtbäume, 
9 


Ganz vorzügliche 
Ik vorzüglich geſchult, ſtark bis ſehr, in 


beeiblätteige Myrlht za 
zum Laubhüttenfeſt holländ. Linden, 


offerirt 
Fr. extra ſchön, in allen Stärken, empfiehlt 


Raabe, zu ſehr mäßigen Preiſen 
Langefuhr. Die Gärtnerei Ne 


Harlemer A Bauer-Danzig 
Blumenzwiebeln 


in 5 Qualität 
offerirt 
die andelsgürtnerei 


Fr. Raabe, 
Langefuhr, 


Dieſelben find auch in dem Blumen: 
geihäft von Spiller & Raabe, Lang⸗ 
gaſſe 71, zu entnehmen 


N 5 21 ., Se 
Heide-Iegribeubunig, 
fd_85 3, II., Waare 55, Leckhonig 
50, Seim⸗ (Speiſe⸗ Honig 40, Futter⸗ 
honig 40, in Scheiben 55 I, Bienen 
wachs 1,35 J. Poſtcolli gegen Nach⸗ 
nahme, en gros billiger. Nicht⸗ 
paſſendes nehmen umgehend franco 
zurü ; ! 25: 
Soltau, Lüneburger Haide. 
E. Dransfeldt's Amfereien, 


(3434 


Anzüge, Paletots ꝛc. 
N nach Maaß 
liefere ich in eleganter 
führung zu ſoliden Preis 


J. Penner. 


Ans 
e, 
77 


Reißzer ge 


ſowie einzelne Reißzeugtheile in größter 
Auswahl zu it A Saler bet 


Bormieldt & Salewskl. 


oil! Aalen! Kl] 
De a 
Lager Legan. i | 


207 


Wer unverfälschte, reine Original- f 


Ungar weine? 


haben will, bestelle bei dem renom- 
4 mirten Wein - Export - Geschäft des 
KW. Gross in Jügerndorfiß 
N (Oesterr.-Schlesien) per Post, porto- 
frei, ein 4 Liter Fässchen Tokayer W 
Mönescker süss 8 %, 


Abraham, 


Hundegaſſe 91. Langfuhr 1a. 

N » 1000 Bl., vorz. 
Copirbücher 475, 10 5 
Courante, Circulaire, Frachtbriefe, 
Colli⸗Marken, Muſterbeutel, ſehr bill. 
Couverts und Schreibehefte, Wechſel, 
eleg. Visitenkarten 100 Stück 75 3 
Briefbogen u. Couv. m. Monogr. bei 
L. Keſeberg, Hofgeismar. Muſter fr. 


ett Ausbr. 6½ %, Ruster süss 6 , ii 
rl Monescher herb roth 6 A, Adels- 


28 
Beſtellungen au 


yorkfühte Buäitferkel 


aus meiner prämiirten Heerde und 


3. Willdor if, 
Rürſchnergaſſe 9 


von einem durch die Herren Gebr.“ 
empfiehlt für Herren: Schröder⸗Neubrandenburg aus der 
Reitſtiefel und kurze berühmten Zucht von Mr. Sanders⸗ 


Spencer in Hollywell⸗Manor (Eng: 


Schaftſtiefel land) imporlirten Eber nehme 
ö t um reiſe von 15 K. 
von waſſerdichtem Rindleder, 150 Fata fe (2637 


HE. Vierow, Wüſt⸗Eldena, 
Poſtſtation Horſt i. Pomm 
100 gut angefleiſchte 
Hammel und Schafe 


kauft 
135 Gbr bei Neustadt Wſtpr. 


Eine ſehr gute erhaltene 


amaſchen 
mit doppelten aufgeſchraubten Sohlen, 


amaſchen 


für Ball und Geſellſchaften in ganz 
feinen Lederarten von 9 Mk. an. 


Für Damen: R 
Waſſerdichte Straßenſtiefel 


von 6 Mk. an, 
Steg. Geſellſchaftsſtiefel von 7 Mk. an, 
Ballschuhe 
in überraſchender Auswahl, 
Filzſchuhe und Filzſtiefel 
in jeder Art zu recht billigen Preiſen. 
Nur beite 


Oberſchleſiſche 


Der wegen ſeiner 
hervorragenden Er⸗ 
J folge auf dem Ge⸗ 
biete der Stellenver⸗ 
mittelung bekannte 


Kaufmänn. Verein 
(Königin Lonifen- Grube) in Frankfurt a. M. 
ſowie Engl. Stück⸗, Würfel-, empfiehlt 55 
Nuß⸗ und Gruskohlen, ferner Saudlungsgebilfen 
Buchen: und Kiefern-, (fichten) ſowie Prinzipaſen feine, Dienfte, 


Reglement und Antragspapiere bezw. 
Formulare für Vacanz⸗Anmeldungen 
unentgeltlich und frei. (7090 

Für mein Leinen⸗ u. Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von fofort einen 
tüchtigen (3401 


Verkäufer. 


Kloben⸗, Ofen⸗ u. Sparherd⸗ 
holz, Holzkohlen, Coke und 
Torf offerire zu üblichen Merkt⸗ 
preiſen ab Hof und franco Haus. 
Die Kohlen werden je nach Wunſch 
gewogen oder gemeſſen. Klobenholz 
iſt in Klaftern, 4: Klaftern u. Metern 
auf meinem Lagerplatze aufgeſtellt, da⸗ 
mit ſich jeder Abnehmer von der 
Richtigkeit des Maaßes 75 


ann. . 
Es bittet um gütige Aufträge 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23. 
Lagerplätze: Steindamm 12/13 und 
Schilfgaſſe 1. 
Annahmeftelle bei Herrn Unger, 
Langenmarkt 47. 


— ———1öö 


hiigen 


9 


Fur Stell. Näh b. F. Kindler, Breitg 121. 

Ichmut⸗n ammmwollen Rangenmarkt 13 ift die Saal⸗Etage, 

: ers : 5 zum April 1887 zu vermiethen. 
zahle ich die höchſten Preiſe, da ich Beſichtigung von 10-1 Uhr. 

Agent für einen der größten Tuch⸗ Näheres daſelbſt 3 Tr. 9800 

fabrikanten bin. (3386 ra reger 

W. Jacobsohn, Druck u. Verlag o. A. W. Kefemanzs 

Breitgaſſe 64. in Danzig 


